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Deutſchlaud. 

„Berlin, 11. Oktober. Se. Majeſtät der 
Kaiſer empfing geſtern den hier weilenden ame⸗ 
rikauiſchen Rechtsgelehrten Mr. Charles Gibſon, 
welcher ſeinen Dank für die Verleihung des Kro⸗ 
nenordens 1. Klaſſe abſtattete. Mr. Gibſon 
wurde ſodann zur kaiſerlichen Frühſtückstafel zu⸗ 
gezogen und nahm Se. Majeſtät Gelegenheit, ſi 
mit ihm in längeren Geſprächen zu unterhalten. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm geſtern 
früh, wie der „Neichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ be⸗ 
richtet, die Meldung des Generals der Jufanterie 
von Verdy du Vernois entgegen und hörte außer 
dem des Reichskanzlers die Vorträge der Staats⸗ 
ſekretäre der Reichs⸗Marine⸗ und des Auswär⸗ 
tigen Amts. 
— Am heutigen Vo 

kam Se. Majeſtät der Kaiſer nach Ber⸗ 
lin und begab ſich in Begleitung des Flügel⸗ 
Adiutanten Oberſtlientenants v. Keſſel zu Wagen 
nach dem königlichen Schloſſe, arbeitete mit dem 
Zivil- Kabinet, hatte Konferenzen mit dem Mi- 
niſter des königlichen Hauſes und dem Kultus⸗ 
miniſter, empfing den Chef des Generalſtabes 
der Armee, Grafen v. Walderſee, und arbeitete 
mit dem Chef des Militär ⸗Kabinets, General 
v. Hahnke. Mittags empfing Se. Majeſtät der 
Kaiſer den italieniſchen Bolſchafter Grafen de 
Launay, welcher die Ehre hatte, Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer eine Marmorbüſte des Königs Hum⸗ 
bert als Geſchenk feines Sonveräns zu fiber⸗ 
weiſen. Hierauf ſtalteten beide kaiſerl. Majeſtäten 
der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch ab. Um 
1 Uhr haben Ihre Majeſtäten ſich nach Ebers⸗ 
walde und von dort aus zu Wagen nach Hu⸗ 
bertusſtock begeben. Se. Majeſtät der Kaiſer 
wird dort während der nächſten Tage Jagd ab⸗ 


halten und am Mittwoch Vormittag wieder auf 


der Wildparlſtation eintreffen. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 
geſtern den Beſuch einiger Mitglieder der königl. 
Familie und unternahm Nachmittags eine längere 
Heute Mittag 12 Uhr traf Ihre 


Ausfahrt. 
Majeſtät von Potsdam hier ein. 
rich traf heute 
Frleprichtnaße 
die Prinzeſſinnen 
vor aus Koburg 
Der Erbp 
Sachſen⸗Meiningen geleiteten 
rich vom Bahnhofe nach dem Palais. 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ meldet: 
König von Schweden und Norwegen ha 


nach Berlin zurückgek 


und in Gemäßheit des Artikels 3 Ab 
dieſer Akte den beiſitzenden Richter des 


für Samoa ernannt.“ 


— Die Zprozentige neue Reichsauleihe no⸗ 


tirte an heutiger Börſe unter dem Emiſſious⸗ 
Rule, Die „Nat. Ztg.” bemerkt hierzu: 

* 0585 ieſes 

Bewegungen des 
zuzuſchreiben. 
der Eifer einiger Blätter, unmittelbar vor dem 
Subſtriptioustage das Riſiko der Zeichnungen 
und den gewiſſen Sturz der neuen Titres an⸗ 


zuſagen, auf das Ausland einen Eindruck machte 
und daſſelbe theilweiſe veranlaßte, Anmeldungen 
auf die neue Anleihe zurückzunehmen. Was muß 
land und das heimiſche Kapital von 
exation halten, wenn ein hieſiges Blatt 
„Freiſinnige Zeitung“) meldet, 
eine ſehr hohe 


ezeichnet habe, um das Fiasko der d, b N 
. Das if eine In- der Schlußabſtimmung über die Regentſchafts⸗ 


r ne erklärte der Miniſter Wolffgramm den 


ke; 
mer Op 
(Eugen Richters 
daß das 

Summe na 
Subſtription zu verbergen? 
ſinuation, welche die Betheiligten mit olle 
Schärſe von ſich weiſen ſollten. Die Kontre⸗ 
unne war auch in dieſer Richtung thätig. ...“ 
80 ir o dene i. Pr. 11. Oktober. (W. T. 
welcher bis 


reußenkonſortium 


vertrat und jetzt als „Ober ⸗M 
Fe. 
Mi N owſt 
beſit in fie 
worden. 

Danzig, 


den alten und befeſtigten Grund⸗ 


10. 
der Aullageſache — 585 


direktor Dr. Wehr und dem ſi 

vor der bhieſigen Santner ee E a 
auf den 17. November und folgende Tage 
vorläufig feſtgeſetzt ſein. Dieſelbe wird, da eine 

rößere Anzahl von Zeugen vernommen werden 
ſoll, im hieſigen Schwurgerichtsſaale ſtattfinden. 
Die Verteidigung des Angeklagten Dr. Wehr 
hat Herr Rechtsauwalt Keruth übernommen. n 

1, Elbing, 11. Oktober. (W. T. B.) Die 
Aufraumunge Arbeiten an der Eutgleifungeſtelle 
bei Güldenboden find während der Nacht bei 
Fat = 
achellichs fortgeſetzt und beendet: worden. Der 
Verkehr iſt Heute in vollem Umfange wieder auf⸗ 
genommen, jedoch paſſiren die Züge jene Stelle 


in langſamer Fahrt. 
* Poſen, 11. Oktober. Der Aufſichtsrath 
beſg " . Rettungsbank“ (Bank Ziemsti) 
225 5 . der am 20. Oktober ſtattfindenden Ge⸗ 
chlagenerſanumlung 4 Prozent Dividende vorzu⸗ 
felue Si ‚Das vorhergehende Geſchäſtsjahr hatte 

525 dende ergeben. 
80 berg a. W., 11. Oktober. 

J. Heider Termin zur 2 
tage Abgeordneten an Slelle des 
Reichstags albgrordneten Stabtrath Witt iſt auf 
n ere er 

% U ene „, Oktober. 30 Doppel⸗Waggons, 
mit 24 Pfünder-Geſchüttzen en, emen dit 
Tage hier * Die Geſchütze ſind von der Ma⸗ 
chinenfabrik Walter Gontermann in Belgien ge⸗ 
auft und ſtammen aus den J 
Uebrigens hatten die vorſichti 
ampfunfähig gemacht. 
Koblenz, 11. Ollober. Die „Köln Ztg.“ 
12 aus Warſchau: Die Ruſſiſizirnn 
Reiches folniſchen, und deutſchen Theilen 
22 4 eifrigſt weiter betrieben. Der Befehl 
die des drorden, daß alle Eiſenbahn⸗Beame 
an aachen in Wort und Schrift ni 

z mächtig ſind, ſofort entlaſſen werden ſollen. 


Die Verhandlung 
den früheren Landes⸗ 


den 


e 
cht 


ch chulen in zweiter Leſung berathen. 


rmittage um 7½ Uhr 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fried⸗ 
früh 7 Uhr auf dem Bahnhof 
wieder in Berlin ein, während 
Töchter bereits am Abende zu⸗ 
. ehrt waren. 
einz und die Erbprinzeſſin von 
die Kaiſerin Fried⸗ 


„Der 
m t auf 
Antrag der Signatar⸗Mächte der Samoa⸗Akte 
ſchnitt 2] Brei 
oberſten tro 
Gerichtshoſes in Stockholm, Kammerherrn Otto 
Konrad Waldemar Cedererautz, zum Oberrichter 


i niß, der Rückgang der Zproz. 
iſt Tae in se Linie 41 
Zinsfußes auf dem Geldmarkt 
Nicht zu leuguen aber iſt, daß 


ür den Grafen zu Eulenburg-Praſſen, 
lcher bisher den alten und beſeſtigten Grund⸗ 
beſitz in Samland mit Natangen im Herrenhaus Vorlage zurück. 
aͤrſchall im König⸗ 
dem Herrenhauſe angehört, iſt 
röm⸗Korklak zum Herrenhaus⸗ 


Samland mit Natangen gewählt fürſtlichen Hauſes in Folge der 


kehren. Der Ukas werde vom Miniſter des In⸗ 
nern ausgearbeitet und ſolle demnächſt dem 
Staatsrath vorgelegt werden. 5 
Hamburg, 9. Oktober. In der geſtrigen 
Sitzung der Bürgerſchaft wurde der in der 
vorigen Sitzung mit knapper Mehrheit geneh⸗ 
migte Antrag betreffend die Schulgeldfrei⸗ 
heit in den öffentlichen Volks⸗ 
Dieſelbe 
ergab gegen alles Erwarten die Ablehnung des 
Beſchluſſes erſter Leſung und die Annahme eines 
von den Herren Dr. John Iſrael und Dr. Moller 
eſtellten Antrages, nach welchem die Bürger⸗ 
chaft den Senat erſuchen ſoll, eine Reviſion der 
jetzt in Geltung befindlichen Beſtimmungen über 
die bei Zahlung von Schulgeld in den Volks⸗ 
ſchulen in Betracht kommende Abſtufung nach 
dem Einkommen, und zwar unter Beobachtung 
des Grundſatzes, daß bei einem Jahreseinkommen 
bis zu 1000 Mark weder Schulgeld noch eine 
Vergütung für Schulutenſilien und Bücher zu 
zahlen ſei, durch die Oberſchulbehörde zu veran⸗ 
laſſen. Da auch dieſer Antrag nur mit 75 gegen 
67 Stimmen genehmigt wurde, bedarf derſelbe 
gleichfalls der zweiten Leſung. Sobald dieſelbe 
erfolgt, iſt mit Sicherbeit darauf zu rechnen, daß 
der Antrag auf vollſtändige Aufhebung des Schul⸗ 
geldes abermals eingebracht wird. Dabei iſt 
keineswegs die Möglichkeit ausgeſchloſſen, daß fich. 
wieder eine Mehrheit dafür findet, wenn an 
nur eine ſolche, die wiederum die zweite Leſung 
bedingt. In dieſer kann es wieder einen Ver⸗ 
lauf nehmen wie geſtern, und ſo iſt es ferner 
möglich, daß die wichtige Angelegenheit ſelbſt 
noch längere Zeit zwiſchen den vorgeſchriebenen 
zweiten Leſungen hin und her pendelt, ohne als⸗ 
bald zur Ruhe zu gelangen. Das hat dann mit 
ihren Paragraphen die Geſchäftsordnung gethan. 
Jutereſſanter als die Erörterungen über die Frage 
ſelbſt, die gewiß von zwei verſchiedenen Seiten 
behandelt und aufgefaßt werden kann, iſt die Er⸗ 
ſcheinung, daß die beiden Führer der Linken und 
der Rechten, die Herren Dr. Gieſchen und Dr. 
Albert Wolffſon, Schulter an Schulter für die 
gänzliche Aufhebung des Schulgeldes in den 
Volksſchulen kämpfen und entweder gar keine 
oder doch keine entſcheidende Mehrheit dafür ge⸗ 
winnen können. Parteigegenſätze kommen alſo 
nicht in Betracht, und ſomit ergiebt ſich, daß in 
der That in der Schulgeldfrage eine Gleichthei⸗ 
lung der Meinungen in der Bürgerſchaft vor⸗ 
herrſcht, welche durch die verbündete Dialektik 
der gewichtigſten, ſich ſonſt meiſtens als feindliche 
Brüder gegenüber ſtehenden Advokaten kaum be⸗ 


ſeitigt werden kaun. 

Karlsruhe, 9. Oktober. Im unteren 

sgau wird man, der „Karlsr. Wc zufolge, 

dem in vielen Rebſtücken kein Rebblatt mehr 
zu ſehen, doch die Trauben einigermaßen aus⸗ 
reifen laſſen können. — Um Müllheim geſtalten 
ſich die Herbſtausſichten von Tag zu Tag gün⸗ 
ſtiger. Es iſt nach allen Umſtänden anzunehmen, 
daß die Qualität eine gute wird, auch die Quan⸗ 
tität iſt in einzelnen Orten weit über einen 
Mittelherbſt, im größeren Theil des Bezirks 
allerdings darunter. — Um Reichenau iſt, der 
„Konſt. Ztg.“ zufolge, der Stand der Trauben 
ein ſehr guter, lagenweiſe ſogar vorzüglicher. 
Ein der Qualität nach ſehr guter, der Quan⸗ 
tität nach mittlerer Herbſt iſt zu erwarten. 

Detmold, 11. Oktober. Der Präſideut 
theilt dem Landtage eine anonyme Eingabe aus 
Graz mit, die einen Artikel der „Poſt“ betrifit. 
Der Präfident vermuthet, der Einfeuder ſei ein 
Mitglied der jüngſten, in Oeſterreich lebenden 
Weißenfelder Linie. Weil das Schreiben anonym 
iſt, unterbleibt die Verleſung. 

Detmold, 11. Oktober. (W. T. B.) Bei 


= 


5 der Vorlage mit dem Juſtitut eines Re⸗ 
geutſchaftsrathes, deſſen Beſugniſſe ſpäter zu be⸗ 
ſtimmen ſeien, für unannehmbar, da dadurch das 
monarchiſche Prinzip verletzt werde. Zugleich 
zog der Miniſter auf fürſtlichen Befehl die gauze 
Der Landtag beſchloß, die 
Staatsregierung zu erſuchen, baldigſt durch Ge⸗ 
ſetz eine verfaſſungsmäßige Fürſorge für die 
Eventualität zu treffen, daß der Thron nach dem 
Ableben der Mitglieder des jetzt regierenden 
ſchon lange 
dauernden Streitigkeiten zwiſchen den Seiten 
linien längere Zeit erledigt bleibe und wodurch 
die Exiſtenz des ganzen Staatsorganismus zeit⸗ 
weilig gefährdet werde. 

Straſiburg i. E., 9. Oktober. Zu der 
vom „Mainzer Journal“ fignalifirten Biſchofs⸗ 
kandidatur des Kapuzinerprovinzials P. Alphons 
bemerkt der, aus dem hieſigen Domkapitel infor⸗ 
mirte „Elſäſſer“, daß dieſe Nachricht, wie er aus 
guter Quelle erfahre, „durchaus falſch“ ſei. Ein 
eugliſches Blatt neunt zur Abwechslung den 
Pfarrer Getty in Mülhauſen als Nachfolger des 
Bischofs Stumpf, Celty iſt meines Wiſſens 
noch ein jüngerer Geiftlicher; er iſt rühmlich be⸗ 
launt durch feine gediegenen Studien über die 
jeginlen Verhältniſſe ves Ober⸗Elſaſſes und nament⸗ 
lich über die Zuſlände der Arbeiterbevölkerung. 
Im vergangenen Winter wurde ihm von man⸗ 
cher Seite nahegelegt, als Reichstagskaudidat 
im Kreiſe Mülhauſen aufzutreten, was er aber 
ablehnte. 3 

In unſerm „Mancheſter“ (Mülhanſen) iſt 
geſtern wieder eiumal ein, bis jetzt kleiner Aus. 
ſtand erfolgt. Etwa 100 Arbeiter ſtreiken in der 


(W. T. Fabrik Thiery⸗Mich; auch in ein paar anderen ſel te 
Wahl eines neuen Reichs⸗ Elabliſſementz zoll 23 gäbren. Die Bergleute keit. als plötzlich 
verſtorbenen der de Wendel'ſchen Kohlengruben in Lothringen Aufleuchten 


haben bei einer kürzlich veranſtalteten Verſamm⸗ 
lung den Beitritt zu dem deutſchen HR re 
verbande beſchloſſen, mit dem Wunſche, daß 


fer ſtatuſengemäß alles Sozialdemokratiſche davon von der Maſchine, 


ferngehalten werde möge. 3 
Abermals iſt ein großer Fabrikbetrieb des 


ahren 1819—23. Ober⸗Elſaſſes in eine Kommanditgeſellſchaft auf von der 
gen Belgier ſie Aktien umgewandelt worden, nämli 


ch das G 
ſchäft der bekannten Familie Blech in Markich 


(Wollen⸗, Baumwoll⸗ und Seidengewebe); das ! i 
wird Grundkapital iſt auf 1,600,000 Mark feſtgeſetzt. gethürmt und ein Theil entgleift und umge⸗ 
des Einer der Gebrüder Blech iſt nach Verbüßung worfen. Dazu in der dunklen Nacht das Stöhr 
iſt ſeiner Feſtungshaft, wie erinnerlich fein dürfte, nen und Jammern der Verletzten, das 9 
u, des 2 
Paris. 


andes verwieſen worden und hauſt in 


den korrekten Abſchluß einer vorübergehenden 
Störung bilde, auf welche die Schweiz mit dem 
Bewußtſein zurückblicken könne, ihr Recht ge⸗ 
wahrt und ihre Pflicht gethan zu haben. 


Frankreich. 

Paris, 11. Oktober. (W. T. B.) Präſi⸗ 
dent Carnot unterzeichnete heute ein Dekret, 
durch welches die anläßlich der jüngſten Arbeiter⸗ 
ausſtände zu Strafe verurtheilten Arbeiter be⸗ 
guadigt werden. ’ 

Paris, 11. Oktober. Einige 50 Mitglieder 
der Union des Droites haben beſchloſſen, ſich 
auf den Boden der Republik zu ſtellen und ſich 
von der Rechten zu trennen, zugleich aber von 
der Linken getreunt eine ſelbſtſtändige Politik zu 
verfolgen. 8 

Die Ausſtände danern fort, die Ruhe iſt 
ungeſtört. In Carvin hat die Geſellſchaft die 
weſentlichſten Bd derungen der Arbeiter bewil⸗ 
ligt. Die Bergdirektion in Bruay lehnte jedes 
Entgegenkommen ab; die Aufregung ſteigt. Der 
Poſſibiliſten⸗Kongreß in Chatellerault ſcheint ein 
Fiaeko zu ſein. Es ſind wenig Delegirte er⸗ 
ſchienen, die aber Sofort in ſchweren Streit ge: 
riethen. Die Anhänger Grouſſes, die in der 
Majorität find, verweigerten die Anerkennun 
der Mandate der Auhäuger Allemans; letztere 
verließen nach ſtarkem Tumult den Sitzungs⸗ 


ch Saal. 


Das Zuchtpelizeigericht der Seine hat gegen 
den „XIX. Siecle“ eine Unterſuchung wegen vor⸗ 
zeitiger Veröffentlichung der Anklageakte im Pro⸗ 
zeß Eyrand eingeleitet. i 


Italien. 


Nom, 7. Oktober. Da geſtern die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen deu engliſchen und italieni⸗ 
ſchen Delegirten in Neapel wieder aufgenommen 
wurden, hatte Crispi ſeine Abreiſe von dort um 
einen Tag verſchoben. Wie es ſcheint, machen 
ſich die Italiener Hoffnung, daß das fragliche 
Kaſſala ihnen abgetrelen werden wird. Die 
„Riforma“ veröffentlicht ein Telegramm aus 
Neapel an den „Standard“: „Die engliſch⸗ 
italieuiſchen Verhandlungen, welche einige Tage 
unterbrochen ſind, werden heute Vormittag wieder 
aufgenommen, nachdem die Delegirten von Eug⸗ 
land neue Inſtraktionen bezüglich Kaſſalas er⸗ 
halten haben. Man glanbt, daß die Verhandlungen 
zur gegenſeitigen Befriedigung in den erſien 

agen der kommenden Woche zu Ende geführt 
werden.“ Und die „Capitale“ ſchreibt: „Ein 
Telegramm der „Daily News“ läßt glauben, 
daß die engliſchen Delegirten jetzt dem Beſitze 
von Kaſſala keinen Werth mehr beilegen. 8 
hatte Wichtigkeit, ſo lange es ein Bollwerk gegen 
die Derwiſche bildete. Es wird ſie nicht mehr 
haben, wenn es das Vorthor (antiporto) zu 
Maſſowah geworden iſt.“ „Wenn Italien 
wüunſcht, heißt es an einer auderen Stelle der 
„Daily News“, ſich in den Beſitz von Kaſſala 
zu ſetzen, ſo ſieht man den Grund nicht 
ein, weshalb irgend eine Macht — der 
Mahdi ausgenommen — es daran hindern 
ſollte.“ „Im allgemeinen, ſagt die „Tribuna“, 
ſteht die engliſche liberale Preſſe der Beſetzung 
von Kaſſala nicht feindlich gegenüber; aber die 
konſervative Preſſe iſt dem Projekt gegenüber 
noch unverſöhnlich.“ Schließlich ſei noch er⸗ 
wähut, daß der „Nazione“ aus Rom gemeldet 
wird: „In wohlunterrichteten Kreiſen bezeichnet 
man die unmittelbar bevorſtehende Beſetzung 
Kaſſalas als gewiß.“ Wir glauben, ſchon die 
nächſten Tage werden über dieſen Streitpunkt 
ſicheren Aufſchluß geben. 


Mailand, 8. Oktober Ueber den 
geſtern Nacht bei Novara ſtattgehabten Eiſenbahn⸗ 
Zuſammenſtoß liegen jetzt folgende Einzelheiten 
vor. Der Güterzug Nr. 1355, der fahrplan⸗ 
mäßig Abends 10 Uhr in Novara eintreffen ſoll, 
hatte an dieſem Tage eine Verſpätung, was auch 
dem Stationsvorſteher orduungs mäßig telegra⸗ 
phiſch gemeldet worden war. Durch ein bisher 
noch nicht aufgeklärtes Verſehen glaubte letzterer, 
daß der Güterzug auf der nächſten Station in 
Vignale das Vorbeipaſſiren des Gotthard⸗Schnell⸗ 
zuges Nr. 26 nach Luino abwarten würde, und 
gab demſelben das Abfahrtszeichen um 10 Uhr 
290 Min. Kaum hatte der Jug aber die Halle 
verlaſſen, als dem Vorſteher der gemachte Fehler 
zur Erkeuntuiß gelangte und ihm die Folgen klar 
waren, welche derſelbe heraufbeſchwören mußte, 
wenn er nicht ſchleunige Gegeumaßregeln ergriff. 
Er übermittelte ſofort an die Zentralweichenſtelle, 
die 600 Meter von der Bahnhofshalle entferul 
iſt, das Halteſignal; aber ſei es, daß der Zug 
bei Sichtbarwerden deſſelben dieſen Punkt ſchon 
paſſirt hatte, ſei es, daß der Maſchinenführer 
daſſelbe bei der ſehr ſinſtern und nebligen Nacht 
nicht bemerkte, der Zug brauſte mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 65 Kilometern in der Stunde 
feinem Verhängniß entgegen. Ein ſcheunigſt nach 
Vignale abgeſandtes Telegramm, man möge den 
Güterzug dort aufhalten, hatte keinen Erfolg, es traf 
vielmehr die Antwort ein, daß derſelbe die 
Station bereits paſſirt habe. Bei Empfang die⸗ 
fer Schreckensbolſchaft, die keine Hoffnung mehr 
ließ, ſtürzte der allgemein als pflichttreu geſchil⸗ 
derte Vorſteher, der ſich ſeit länger als 20 Jah⸗ 
ren im Dienſt befindet, in die Finſterniß hinaus, 
und es iſt bisher noch nicht möglich geweſen, ihn 
aufzufinden. Der Güterzug, der, wie gejagt, be⸗ 
reits die Station Viguale durchfahren halte, lief 
an der betreffenden Stelle, da das Gefälle da⸗ 
bſt ziemlich ſtark iſt, mit großer Geſchwindig⸗ 
der Maſchinenführer das 
der ihm auf der eingeleiſigen 
Strecke entgegenkommenden Schnellzuglaternen 
gewahr wurde; er gab ſofort Gegendampf 
und ſprang alsdann zugleich mit dem Heizer 

wobei beide ſchwere Ver⸗ 
letzungen davontrugen. Was nun folgte, ift 
ſchwer zu beſchreiben; der Zuſammenſtoß war 
7 7 Heftigkeit, ein furchtbarer Krach, 

und die beiden Lokomotiven hatten ſich ineinander 
gebohrt. Zwei Wagen waren zu Splitter zer⸗ 
malmt, andere wieder buchſtäblich aufeinander 


» 


ervor⸗ 
kriechen der glücklicherweiſe unverletzt gebliebenen 
Paſſagiere aus den Trümmern. Die erſte Hülfe, 
die herbeieilte, kam von Novara, von wo alsbald 
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Stettiner Jeitu 


Morgen⸗Ausgabe. 


vor⸗ 


A 
G. L 


Gerstmann, Otto Thiele. 


wald 


u gehabt, wie die erſten 
Todt iſt nur der Zug⸗ 


nicht ſo ſchlimme Folge 
Nachrichten beſagten. 


amte 
junger Student aus Genua, in hoffuungsloſem 
Zuſtande nach Novara überführt. Alle übrigen 
Mitreiſenden, unter denen zahlreiche Deutſche, 
ſind mit mehr oder weniger leichten 
und dem bloßen Schrecken d 


ſetzen. 


barmachung der Strecke gearbeitet wird. Natür⸗ 
lich iſt der Materialſchaden, den die Mittelmeer⸗ 
bahn erleidet, ebenfalls ſehr bedeutend. 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Oktober. Die von den Rheder⸗ 
firmen Allan u. Co. und Wilſon Hill im Albert⸗ 
Dock beſchäftigten Getreideträger ſtellten geſtern 
die Arbeit ein behufs Erlangung gewiſſer Sonder⸗ 
zulagen. Die Arbeiter ſcheinen durch die witer 
ſie von den erwähnten Firmen erhobenen An⸗ 
ſchuldigungen erbittert zu ſein und ſie erklärten, 
daß ſie völlig berechtigt ſeien, in Folge der 


g ſchlechten Qualität und des ſchmutzigen Zuſtandes 


des von dieſen Dampfern erbrachten Getreides 
einen Extralohn zu beanſpruchen. Morgan, der 
Sekretär des vereinigten Dockausſchuſſes, ſagte 
geſtern dem Vertreter einer Zeitung, daß die Zu⸗ 
ſtände im Albert = Dot fo unerträgl! ge 
worden ſeien, daß der Ausſchuß ſich Au... gigt 
finden dürfte, denſelben ein Ende zu ſetzen. 
Tillet und Mann könnten die Arbeiter nicht be⸗ 
herrſchen, letztere ſtreikten ohne Genehmigung 
ihrer Führer, und dieſe müßten ſchließlich nach⸗ 
geben. Ein freundſchaftlicher Verkehr mit der 
Union wäre geradezu unmöglich. Mr. Beckett 
Hill von der Wilſon Hill⸗Linie beſtätigte dieſe 
Auslaſſungen und fügte hinzu: „Wir können dies 
nicht länger ausſtehen. Der Schiffsrheder⸗Ver⸗ 
band wartet nur auf die kalte Witterung, worauf 
es an Arbeit nicht mangelt. Wir werden dann 
ein Regiſter eröffnen und eine freie Arbeitsliga 
bilden, zu deren Krankenfond wir beiſteuern wer⸗ 
den. Wir werden daun die Unioniſten entlaſſen 
und nur freie Arbeiter beſchäftigen.“ 

Auch Sheffield beginnt ſchon die Wirkungen 
der Mac Kinley-Bill zu ſpüren. Bisher führte 
die Stadt für 360,000 Pfund Sterling jährlich 
an Meſſerwaaren nach den Vereinigten Staaten 
aus. Der größere Theil dieſes Handels wird 
aller Wahrſcheinlichleit nach unter den neuen 
Verhältniſſen verloren gehen. Der Agent eines 
Sheffielder Hauſes in Newyork ſchreibt, daß die 
engliſchen Stahlwaaren fernerhin nicht mehr er⸗ 
folgreich mit den amerikaniſchen konkurriren 
könnten und fügt hinzu: „Ich habe gründlich 
über die Angelegenheit nachgedacht und bin zu 
dem Ergebniß gelangt, daß, wenn auch ſtets eine 
Nachfrage nach feinen engliſchen Waaren beſtehen 
bleibt, dieſelbe doch nicht groß genug ſein wird, 


zu behalten.“ Die einzige Hoffnum 
fielder Fabrikanten beſteht darin, daß 
ben, daß ihre amerikaniſchen 
beſonders die Preiſe der billigeren Meſſer⸗ 
waaren erhöhen werden. In Sheffield wurden 
ungefähr 2000 Arbeiter bei den zum Export nach 
Amerika beſtimmten Waaren . 
London, 11. Oktober. Für Montag wird 
ein größerer Dockſtreik in London befürchtet. 


einen partiellen Aasſchluß. Die ſtreikenden Ar⸗ 


Londoner Trades Council um eine Anleihe von 
20,000 Pfund Sterling. 

Die Nachricht, Portugal verſperre britiſchen 
ee die Einfahrt in den Sambeſi, wird wider⸗ 
rufen. 


London, 11. Oktober. 


reſpondenten melden, der Papſt ſei ſehr un 
frieden mit den ſcharf reaktionären Beſchlü 


ſchreibe. 


keiner Abmachung. 

Die Gemahlin Lord Roſeberrys, geborene 
Rothſchild, iſt am Typhus ſchwer erkrankt. 

London, 11. Oktober. 
internationale literariſche Kongreß iſt geſtern ge⸗ 
ſchloſſen worden. Auf Einladung des deutſchen 
Schriftſteller⸗Verbandes, ſowie des Vereins Ber⸗ 
liner Preſſe und der literariſchen Geſellſchaft in 
Berlin wurde beſchloſſen, den nächſtjährigen Kon⸗ 
greß in Berlin abzuhalten. 

Wie die „Times“ aus Neapel erfahren, 
hätten die engliſch-italieniſchen Unterhandlungen 
zu keinem Ergebniß geführt, weil Italien die 
Annahme der englifchen Vorſchläge, nach denen 
es zwar einen beträchtlichen Theil des Su⸗ 
dans, aber ohne Kaſſala, erhalten ſollte, ver⸗ 
weigert habe. 


Nußland. 

Petersburg, 11. Oktober. (W. T. B.) 
Die ruſſiſche „St. Petersburger Zeitung“ be⸗ 
ſpricht die bevorſtehende Wahl eines neuen ortho⸗ 
doxen Patriarchen für Jeruſalem und bemerkt 
dabei, die Vertreter Rußlands in Konſtantinopel 
und Jeruſalem ſeien bereits mit darauf bezüg⸗ 
liche Inſtruktionen verſehen. Die meiſten Aus⸗ 
ſichten, gewählt zu werden, werden von der „St. 
Petersburger Zeitung“ dem Biſchof Petrus von 
Arabien zugeſchrieben. 


mn 


Stettiner Nachrichten, 


* Stettin, 12. Oktober. Wir wollen nicht 
unterlaſſen, unſere Leſer auf eine Bekannt⸗ 
machung aufmerkſam zu machen, die von Seiten 
des Magiſtrats betreffs der Volkszählung erlaſſen 
und im Inſeratentheil unſerer heutigen Nummer 
zu finden iſt. Dieſer Bekanntmachung zufolge 


gleichen Methode wie in den früheren Jahren, 
namentlich 1885, zur Ausführung gelangen. Die 
Ergebniſſe der Volkszählung ſind beſtimmt, inner⸗ 


ne RT r 


daß es ſich lohnt, einen Agenten in Amerika 
der Shef⸗ Kam 
ſie glau⸗ 
Konkurrenten 


Die Rheder treſſen angeblich Vorbereitungen für 


beiter in Auſtralien baten telegraphiſch von den 


Das „Daily Chro⸗ 
nicle“ läßt ſich von ſeinem vatikaniſchen Kor⸗ 
u; 

rea Hen 
des Katholiken-Kongreſſes in Saragoſſa, welche 
er dem Einfluß der intranſigenten Karliſten zu⸗ 


Lord Salisbury erklärte dem italieniſchen 
Vertreter Tornielli, die Türkei widerſetze ſich 
der Beſetzung Kaſſalas durch Italien. Die Unter⸗ 
redung dauerte zwei Stunden, führte aber zu 


(W. T. B) Der 


wird die Volkszählung, welche am 1. Dezember Leſerinnen angenehm ſein, ein Verf 
d. Js. ſtattfindet, in derſelben Weiſe und der lernen, durch welches die 
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Sonntag, 12. Oktober 1890 
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— 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler. 


. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J 


führer des Schnellzuges, außerdem find zwei Be⸗ L 
ſchwer verletzt und eri Paſſagier, ein Vorſitze des Herrn Stadt⸗Syndikus Dr. Kohli 


. Wolff & Co. 


insbeſondere volkswirthſchaftlichen Forſchungen 
als Ausgangspunkt dienen. Die Zählung, deren 
eitung einer beſonderen Kommiſſion unter dem 


übertragen worden iſt, findet auch diesmal durch 
Zählbriefe und Karten ſtatt und wird ebenfo 
wie im Jahre 1885 unter Mitwirkung von 


Verletzungen Zählbezirks⸗Vorſtehern und Zählern ausgeführt 
avongekommen und werden. Jeder Zähler erhält, wie die Bekannt⸗ 
konnten ſämmtlich geſtern Morgen ihre Reife fort: | ma 
Die Unglücksſtätte bietet auch heute noch H 
einen ſchrecklichen Anblick, trotzdem angeſtrengt für welchen er die Zählkar 
an Fortſchaffung der Trümmer und Wiederfahr⸗ vom 28. bis 30. 


chung weiter beſagt, einen Bezirk von 3—4 
äuſern reſp. 30—40 Haushaltungen überwieſen, 
ten ꝛc. in der Zeit 
November zu vertheilen und 
am 1. Dezember unter Kontrollirung der rich⸗ 
tigen und vollſtändigen Ausfüllung wieder ein⸗ 
zuſammeln hat. Der Magiſtrat richtet ſchließ⸗ 
lich in ſeiner Bekanntmachung an Diejenigen, 
welche geneigt ſind, das Amt eines Hauptzähl⸗ 
bezirks⸗Vorſtehers und Zählers zu übernehmen, 
das Erſuchen, ſich unter genauer Angabe von 
Namen, Stand und Wohnung ſobald als mög⸗ 
lich bei der Volkszählkommiſſion im Rathhau 
melden zu wollen. 2% 

Der Diskont der Reichsbank ift 
heute auf 5½ Prozeut, der Lombardzinsfuß für 
Darlehne gegen ausſchließliche Verpfändung von 
Schuldverſchreibungen des Reiches oder eines 
deutſchen Staates auf 6 Prozent, gegen Ver⸗ 
pfäudung ſonſtiger Effekten und Waaren auf 6˙%½ 
Prozeut erhöht worden. 

— Der Sängerchor der Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Reſſource verantaltet morgen, Montag, 
im Saale der „Philharmonie“ unter Leitung 
ſeiues Dirigenten Herrn Lehrer Riecke als 
erſtes größeres Arrangement der Winter⸗Saiſon 
ein Vokal⸗Konzert, wozu eine Anzahl neuer Chor⸗ 
und Sologeſäuge vorbereitet find. Der letzte 
Theil wird humoriſtiſch gehalten werten und 
verſpricht derſelbe eine heitere Unterhaltung, da 
bekauntlich dem Verein die beſten hieſigen Dilet⸗ 
tanten angehören. 


— G PFerſonal⸗ Veränderungen im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin für den 
Monat September 1890.) Es ſind geſtorben: 
der Oberſtaatsanwalt Henke in Stettin, der 
Rechnungs⸗Reoiſor Kahle in Stolp, der etats⸗ 
mäßige Gerichtsſchreibergehülfe Strelow in Lauen 
burg i. Pom. und der Gefangenaufſeher Schild 
in Greifswald. — Verſetzt ſind: der Amtsrichter 
Nobiling von Mogilno nach Gollnow, der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Gieſe in Neuſtettin in den Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Poſen, der Gerichts⸗ 
ge Judis von Franzburg nach Bergen a. 

„der Gefängnißinſpektor Becker von Glückſtadt 
nach Stettin, der Gefangenaufſeher Reichert in 
Lauenburg als Gerichtediener nach Schlawe i. 
Pom. Es find ernannt: zu Amtsrichtern: 
die Gerichtsaſſeſſoren Etlich aus Stettin in Nau⸗ 
Pr Gercke aus Belgard a. Perſ. in Pinne und 

r. Koch aus Greifswald in Wirſitz; zu Ge⸗ 
richtsaſſeſſoren: die Referendare Henning und 
Dr. Tiede; zu Gerichtsſchreibern: die etats⸗ 
mäßigen W eg ie Unger aus Alte 
Damm in Falkenburg i. Pom, Braatz aus 
Franzburg; zum Sekretär der 
der Aſſiſtent 


min in Fran 
55 zu Stettin: 
Schröder aus Stargard i. Pom; zu etatsmäßi⸗ 
gen Gerichtsſchreibergehülfen; die diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehülfen Bahls aus Stettin in 
Alt⸗Damm, Pandikow aus Treptow a. R. in 
Kammin; zum Aſſiſtenten bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu Stargard i. Pom.: der diätariſche Ge⸗ 
richtsſchreibergehülfe Rickmann aus de Ai zu 
diätariſchen R der Aktuar 
Blaudow in Treptow a. R. und der Militär⸗ 
Anwärter Struck beim Amtsgericht in Stargard 
i. Pom.; zum Kanzliſten bei dem Landgericht zu 
Stargard i. Pom.: der Kanzleidiätar Schleif 
aus Greifswald; zum Forſtamtsanwalt bei dem 
Amtsgericht zu Treptow a. R.: der königliche 
Oberförſter Sehnen zu Grünhaus; zu Ge⸗ 
richtsdienern: die Militär⸗Anwärter Schliebe bei 
dem Amtsgericht Stettin und Bork in Swine⸗ 
münde: zum Gefangen⸗Aufſeher in Lauenbur 
i. Pom.: der Hülfs⸗Gefangen⸗Aufſeher Renuha 
aus Stettin. — Der Amtsgerichts⸗Rath Wich⸗ 
mann in Stettin, der Gefängnißinſpektor Braatz 
in Stettin und der Landgerichtskanzliſt Schwarz- 
kepf zu Stargard i. Pom. find mit Penſion in 
Ruheſtaud verſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor Wege⸗ 
ner iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht und 
dem Amtsgericht zu Stettin zugelaſſen und in 
die Liſten der Rechtsanwälte bei den genannten 
Gerichten eingetragen. 

— Ju der Woche vom 5. bis 11. Oktober 
wurden in der hieſigen Volksküche 2814 Portio⸗ 
nen verabreicht. 

— In der Woche vom 28. September bis 
4. Oktober kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 141 
Erkrankungs⸗ und 19 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigte fih Diphtherie, woran 63 
Erkrankungen und 18 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 25 Erkrankungen (5 Todesfälle) 
in Stettin, 13 Erkrankungen (3 Todesfälle) im 
im Kreiſe Anklam, 12 Erkrankungen (4 Todes⸗ 
fälle) im Kreiſe Randow, 4 Erkrankungen 
(1 Todesfall) im Kreiſe Ueckermünde, 3 Er⸗ 
krankungen (3 Todesfälle) im Kreiſe Greifen⸗ 
hagen, je 2 Erkrankungen (1 Todesfall) in den 
Kreiſen Kammin und Saatzig, und je 1 Erkran⸗ 
kung in den Kreiſen Demmin und Naugard. 
Sodann folgen Maſern mit 59 Erkrankungen 
1 Todesfall), davon 18 Erkrankungen im Kreiſe 
Demmin, 16 Erkrankungen im Kreiſe Randow, 
12 Erkrankungen im Kreiſe Anklam, 11 Erkran⸗ 
kungen in Stettin und je 1 Erkrankung in den 
Kreiſen Kammin und Greifenhagen. An Schar⸗ 
lach erkrankten 9 Perſonen, davon 2 Perſonen 
in Stettin, an Darm Typhus erkrankten 
7 Perſonen, davon 4 Perſonen in Stettin und 
3 Perſonen im Kreiſe Randow, und an Kind⸗ 
bettfieber erkrankten 3 Perſonen. 


ei. Aſche aus unſeren Stubenöfen wird 
in den meiſten Haushaltungen weggeworfen. In 
Anbetracht des nahen Winters und der durch 
denſelben bedingten Wiederaufnahme der Heizung 
unſerer Wohnräume wird es gewiß vielen unſerer 
ahren kennen zu 
Aſche ſelbſt zu Brenn⸗ 
zwecken noch ausgenutzt werden kann. Man laſſe 
Morgens beim Ansräumen der Oefen die Aſche 
in alte eiſerne Kochgeſchirre ſchütten und bald 


nachher mit kaltem Waſſer zu einem Brei an⸗ 
rühren. Da die Aſche viel Feuchtigkeit anzieht, 
wiederhole man das Begießen ſpäter noch einmal, 


Schweiz. mehrere Aerzte und zahlreiches Arbeitsperſonal halb der nächſten Jahre die hauptſächlichſte 
Bern, 11. Oktober. (W. T. B.) Heute erſchien, um den Verwundeten, die alsdaun Grundlage für die Beurtheilung der Bevölferungs- 
haben beide geſetzgebenden Räthe ihre Sitzungen mittels Ambulanzwagen in das Krankenhaus die⸗ Verhältniſſe zu bilden, und werden als ſolche nicht 


ie einzelnen Regieru En : 
h Regierungs-Orgaue ſuchen ſich 
e zu überbieten. Beſtimmt verlautet, 
‚se eine Maßregel bevor, die ausgewieſenen 


ueländer künfti 4 1 . f 8 ; 1 . b ſten Not lei die Fragen der G b ddie Maß⸗ wobei b i ; 2 2 
T 9 nach dem Tobolsker oder geſchloſen. Im Nationalrathe erwähnte der ſer Stadt geſchafft wurden, den erſten Nothver⸗ allein auf die Fragen der Geſetzgebung und die Maß⸗ wobei nur zu beachten iſt, daß kein Waſſer au 2 
emsker Gonbernement zu deportiren, wenn fie Pad Suter den neuen e band anzulegen und mit dem Aufräumen der nahmen der Verwaltung einen weſentlichen Ein⸗ dem Aſchenbrei ſtehen bleiben darf, ſondern debe 


ohne beſondere Erla vollſtändig eingefogen werden muß. Sit 


ubniß nach Rußland zuriick 


trag mit Deutſchland, bemerkte dabei, daß derſelbe Trümmer zu beginnen. Das Unglück hat jedoch fluß üben, ſondern auch für die wiſſenſchaftlichen, von 


2 
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Brennmaterial im Ofen glühend, ſei es von Koks Der erfte Pilgerchor war ſogar bis auf den Schluß |&efchrei davonliefen und in's Dorf flüchtete i i 

[ € | u. 6,90 B. 5 

oder von Steinkohlen, ſo laſſe man den naſſen faſt tadellos. > Die Luftſchiffer hatten unterdeſſen den ie er⸗ 588 B. 20391 . oe > 
Brei darauf ſchütten, ſo daß an einer Seite eine Daß Herr Winkelmann ſo ſehr das; reicht, fliegen aus der Gondel und ließen das Wetter: Schön 8 2 
Oeffnung frei bleibt, damit der Zug von oben Zeitmaß des Marſches vergriff, iſt mir fait un⸗ Nebelhorn erſchallen, um Hülfe zum Einpacken Paris 11. Oktober. Getreidemarkt 
an die Gluth kommen kann. Die Aſche ae e Das iſt doch keine Regimentsmuſik!] des Ballons heranzurufen. Es verging jedoch (Aufangsbericht.) Mehl behauptet, per Oktober 
und wenn ſie glüht, wird der Ofen zugeſchraubt. Ein 2 öſchlachten war es, nach Haus von Bülow eine Viertelſtunde und noch zeigte ſich keine 59,90, per November 58,00 per November⸗ 
Die Hitze bleibt nunmehr gleichmäßiger und aus Maſſakriren. Der darauf folgende Einzug derſmenſchliche Seele in dem wie ausgeſtorbenen Februar 57.50, per Jaunuar-April 57,25. Spi⸗ 
dauernder, als es ohne den Zuſatz des Aſchen Sänger glich einem Laufſchritt. Würdevoll wie Walde. Endlich zeigten ſich ſechs bis ſieben kitus ruhig, per Oktober 34,50, ber Novem⸗ 


Berlin, den 11. Oktober 1890. 


Deutſche Fonds, Pfand und Me enbriefe. 
Ceuſche R.- Anl. 4% 105195 Schl-Plſt.-Pfdt %% —— 
de de. %% c |wWenfälifg. ve. 4% 108.40 0 
Pr. donſol. Anl. En ie be. de. Mae 80.4 
489. do. 12% 99,10 b 2 ritterſch K) 96,6% 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 1060 % Panne Nibn 4c 61020 b 
1585 do. 4 —— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 103,00 9 
Ur. Staateſchuld. 33% 93,956 Kur⸗ n. Neumärt. 4% 102,5 6 
Berl. Stadt⸗Obl.3½ % 97,5 2% Lauenburg. Rtör. 4% 102, 5 0 

do. do. 3% —— Pommerſche do. 4% 


breies der Fall geweſen wäre, und man ſpart Könige ſollen fie einherſchreiten. Bauern, die, mit Knüppeln und Beilen bewaff- ber 35, ber ⸗April 36.75 p i- „ do. do. neue 37% 9. 7 — 0 6 

eine Menge Feuerung. Das Verfahren kaun Das Publikum befatichte ſehr lebhaft die net, ſich langsam, 5 Beer ad Eau ale Auguf. 38 0. Weter: S age Berk 5 774 | dende. de. 2 10430 8 
man bei eiſernen Regulir⸗ und Kachelöfen ſowohl Ouvertüre. Galt das dem Werk als ſolchem oder Bedeckung benutzend, heranſchlichen. Oberſt Po⸗ Savre, 11. Oktober Vormittags 10 Uhr „ ee. 4% l Sies e. 105 105,20 2 
wie bei Kochmaſchinen anwenden, die einen ſtar- — — vielleicht der Ausführung. morzew rief ihnen zu, ſie ſollten raſcher herau⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma de de. 3 720 Saſeſſc de 4 102.18 5 

ten Zug haben. Die Leſerinnen, welche das an. Im Souffleurkaſten war es ziemlich laut! kommen, allein die Bauern blieben entſetzt ſte⸗Peimann Ziegler u Komp.) Kaffee good auser: fe 5950 Sage u en 

gegebene Verfahren erſt einmal probirt haben, Eduard Behm. hen und rührten ſich nicht mehr vom Platze average Smmtos per Oktober 111,50, per Des) eren de de dee e . 108006 

werden ſicherlich nicht mehr, davon laſſen. E . TEE FETTE TE Nun gingen die Offiziere raſch auf die Bauern zember 107,50, per März 1891 102.50 — Feſt Laudſch.G.-Pfobr. 40% 10275 6 ae ber he 10550 0 
koniſcen Watetkätet Ute Geſelſcaft (nl Vermiſchte Nachrichten zu, redeten fie in der finnischen Mutterſprache „ . —T um. sine 

b detfahrt = ⸗Geſellſchaft (Linie ge ENTE : an und erklärten ihnen, wer fie ſeien und wie 8 5 a 30994 soaop |Vrma 3 mer. 
(@2 1 D . 1 * 0 el. » [4 1 = 5 * 0 o. rt. 
Stettin -Newvork) iſt am 10. Okteber früh Mor Berlin, 10. Oktober. In der Angelegen- ſie in den Wald gekommen wären. Das Ent⸗ 5 n e e e e e ene ee 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutin-Lubec 49% 766 Oux⸗Bodenbach 4% 2455 b 
Urankf. Guterb. 4% 8960 2 Gal. Jarl-Lud. 4% 29,20 5 
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Niederſchl. Märk. Oſtr. Irz.⸗Sted. 4% 109,80 5 
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Oſtpr. Südbahn 4% g, 60 b do. Lit. B. Elbth. 4% 103,75 b 
Saalbahn 4% 42,50 2 Südöſt. (Lomb.) 30% 68,80 5 
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Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


geus wohlbehalten in Newyork eingetroffen. heit des Grafen Kleiſt von Loß iſt letzt ſetzen der Bauern m e größten Ver⸗ 11. Oktober. Eine fürchterliche 
— Ein fehr ſchöner Theil der baieriſchen er 5 nach die Vorunterſuchung nn Platz b ae Exploſion iſt geſtern Nachmittag in Seignolles 
a 8 Sint ei 11 r ihrer htıhae aus Veibeaf äften an, beim Einpacken des wun⸗ (Seine und Marne) vorgekommen. Ein junges 
neu iſt, ſo machen wir ganz belonbers — 5 überreicht. Dieſe Behörde gedenkt jetzt unver⸗ fein. Se luden fh ſchllerſte die ae e ))%%%%VCCCC00TC00 
aufmerkſam. i züglich die Anklage gegen den Grafen zu erheben, genommenen Ballontheile auf ſchleppten ſt 5 in Bäckerhauſes mit Licht Petroleum holen. Das 
* Vorgeſtern Nachmittag verſuchte ein ſo daß die Beſchlußkammer bald in der Lage das Dorf (Muſtojo, im Gouvernement Olonez). Petroleum gerieth in Brand, der von den Bäcker⸗ 
Arbeiter — Leben dadurch ein Ende zu Pin 15 über die Eröffnung des Hauptver⸗ Hier hatten die Einwohner den Ballon fallen geſellen mit Sand gedämpft wurde. Die Feuer 
machen, daßer in die Oder ſprang. Er wurde jedoch fabrens Entſcheidung zu neffen und gleichzeitig geſehen und die Luſtſchiffer für den „Anti- wehr, die den B ö i 
ſofort wieder gerettet. Termin zur mündlichen Verhandlung anzuſetzen.ſchriſten“ erklärt. Mit unglaublicher Schnell hr, en Brand gelöſcht glaubte, erſchien 
— Von der Sektion V der See⸗Berufs⸗ Ur ter dieſen Umftinden hat der Vertheibiger des derbreitete ſich über das 0 ; m i Rt die Ehe ſpäter zur Reinigung des Kellers. Als fie dieſen 
genoſſenſchaft ſind die Herren 1) General⸗Konſul Angeklagten im Eiunverſtändniß mit ſeinem iche Nachricht, daß 5 Welt Ende Nen mit Licht betrat, erfolgte ſofort eine ſchreckliche 
F. Gribel in Stettin zum Verſitzenden, und Se davon Abſtand en noch erſtſ gekommen ſei. Um dieſe Zit kamen aus dem | Cxplojion. Sämmtliche Bafjanten auf der Straße 
2). Wilhelm Maack in Roſteck i. M. zum einen Antrag auß Haft »Entlaſſung zu ſtellen. Walde die entſetzten Pilzſucherinnen herbei⸗ wurden zu Boden geworfen, die anliegenden 
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Vorſtaudes Zur gerichtlichen Beurtheilung dürften, wie ver⸗ gelauſen und erklärten unter Geheul und Hä ü ; 255 
genannter Sektion wiedergewählt worden. lautet, nur der Vorgang in der „American Jammern, daß „vom Himmel ein Haus 12 055 et Jenſterſcheiden und Möbel 
— Der Regierungs⸗Präſtdent von Potsdam, Har“ und die Mikhandlung des Gaftwirtbos herabgefzllen ſei und in ihm ein mzäb, bertrümmert. 27 im Seller befindliche Personen 
Graf Hue de Grais, hat an die Vorſtände der Albers kommen, da Herr Emberg geneigt ſein liges Heer der „Litwa“ (Li chauer) zal, wurden ſchwer verbrannt; allerdings war keine 
7 1 e 8 15 aum . — — W are en Ein Schreck jagte den anderen. Die Einwohner- ſofort tert. Sie wurden ſpäter mit verkohlten 
Geſchenkgebens an durchreiſende Handwelksgeſellen rückzunehmen. In dem Befinden des Herrn . = a e e Kleid 1 verbranntem Haar gefunden, einige 
zu befeitigen. Die Innungen follen es aber nicht Albers ſchreitet die Beſſerung vorwärts. Die war in wenigen Minuten 52 — — cer > Aa erblindet, andere äußerlich völlig verbrannt, aber 
für wünſchenswerth halten, dieſe alte Einrichtung] Spuren der aufangs ziemlich erheblichen Ver ſertönten aus Nein Walde die mc ale noch lebend. Das Dorf hat 500 Einwohner, 
abzuſchaffen. * Bote vn faſt 8 gehörten Töne des Signalhorns, um die Furcht aber weder Arzt noch Spital. Bald nach Ent: 
y klagt der Patient noch über Schmerzen im noch zu vergrößern. Nur in einer Hütte des fernung der Opfer erfolgte eine zweite Explosion, 


> rechten Arm und an der Seite. Den Arm fan ich ei 
Stadt⸗ Theater. er noch immer nicht bewegen. Br ee ſich ein Knabe gefunden haben, der ohne Schaden anzurichten. 
Die Aufführung des „Tannhäufer brachte Berlin. Am vergangenen Sonntag hielt seinen erwachfenen Samilienzenofen erzählte, dasz; Honſleur, 11. Oktober. Der englische 


f . 77 r er in einem Buch de 
eine augenehme Ueberraſchung. Nach der Dar⸗ der geſchäftsführende Ausſchuß für das dem in der Luft fiene Seine ah 6e eise Dampfer „Advance“, welcher in der Nordſee am 


tellung als „Lohengrin“ i i i A 5 55 
Saut ich 5 W et Kaiſer we I. auf dem Kyffhäuſer zu ſolch eine Flugmaſchine in den Wald gekommen 1. Oktober die Mannſchaft des norwegiſchen 
liche Werke auf unſerem Theater keine würdige ae ne Meine lei. Als der erſte Schreck vergangen war, fan⸗ Dreimaſters „Eliſe“ gerettet hatte, iſt mit der⸗ 
e finden würden. Nach der geſtrigen den Ausſchußmitgliedern, welche aus Berlin, den ſich ſchlieflich im Dorf ein Paar Wagehälſe, ſelben hier eingetroffen. Die Gevetteten wer⸗ 


orſtellung aber darf man ſich wohl der ſchönen Hamburg, Braunſchweig, Oldenburg, Dresden die, mit Knütteln und Beilen verſehen, in den 555 ; 8 a 
f EN a „ ; ; ; von . en Kouſul in Havre i cf 2 
ne ER 5 8 it asc . fe Er Sara, Sig un Sade herbei Melee in des Dorf ee e ER ihre Dein ee ge a e aa MR R 
agner⸗Repertoir nicht erſchöpft fein wird. i l as Dorf zu - N Verl.-Anh. Lit. C. 4% —.— Sterl. 5%, —.— 
höp gekommen waren, wohnten, wie „Der Deutſche“ och lauge Zeit, bil die Dorſbewohner aus den e 2 wege 0 130 8 
Berl.⸗Hambd. — . — . 


Ich muß heute gleich die kritiſche Feder zur meldet, de iniſt a 8 
n e mm iien Daun] ebte Srachrihte. 
9 5 einen kleinen Theil und die Künſtler Architekt Bruno Schmig, 8 8 eier ee El Wie Peſt, 11. Oktober. Das juriſtiſche Fach⸗ 
Titel eolle —— best und 8 ga die Oberbaurath v. Leins⸗Stuttgart und Profeſſor Vuftſchiffer übernachteten im Dorf und dachten blatt meldet, daß der Geſetzentwurf, betreffend die 
einem jungen Künftfer fi 1 nfte, was man Fritz Wolff⸗Berlin bei. Bruno Schmitz halte m nächſten Morgen an die Rückkehr in die Re Zivilebe, in Vorbereitung feie 
jung uſtler ſagen kann, iſt wohl, daß durch einen Gerüſtbau, Latlenverſchläge und ſidenz. Allein dieſelbe war ni i 5 5 
. nicht jo leicht: in Nom, 11. Oktober. Der Papſt bereitet 


8. Emilfion 40 —.— Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 30 —— 
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er ſich in dem glücklichen Beſitze eines großen Fahnen die Stellung des Denkmalthurmes, des 41 — now 
fi of, 3 3 ’ 1 1 1 3 a 2 „Leipzig Lit. AA —.— do. bark. 
eg befinde. ano Künſtler iſt ein Edel- Kaiſerſtandbildes, der Figur Barbaroſſa's und die ala . = 3 8 eine Enzyklika gegen das von Zarnadelli aus- Pe... lit 5% . gel ed dar. ce 
er ra - ar - 88 e ein Höhenlagen der Teraſſeu jo Neat markiren laſſen, Reſidenz zurück. Es ſtellte ſich n Sn 5 5 gearbeitete Eheſcheidungsgeſetz vor. de. RR — F ers 
g omeriſchen Helden, daß ſich die Mitglieder des Ausſchuſſes ein klares Dorf Muſteja gegen 7 Werft weit vom Flüßchen Mailand, 11. Oktober. Crispi wird An“ Sar, , —— de. Smolensk. g. 5% 105,10 b 
0 Gal. darl- . g.4% 


% —. 
% 86.90 @ Orel⸗Griaſy 
10876 0 (Obug.) . 4% 91,805 


welche vor Schmerz wie zehntauſend Rinder Bi ünfti j 5 . 2 ; : 0 5 
dann dnn Senden liegt noch gan in „ u on r „ e 
m Banne einer forglofen Naivetät. Oft ſcheint Schmitz in glücklichſter Weiſe dadurch gelöſt, (ing — 9 © * * zu Kein politiſche Rede halten. 
er fo in feine Aufgabe verſunken, daß er minuten⸗ daß auf dem öſtlichſten Abhange die Terraſſen 9 Wagen, . b 2 en 15 Die Neuwahlen finden am 3. Novem⸗ 
Nen 8 — — De: dann aber ift feinem) gebaut werden, welche ſich mit dem natürlichen einen Bauernſchlitten packen, und wi * 15 ber ſtatt. 
— — 5 — en und = - die Bühne viel zu Felsgrunde verbinden und den Denkmalsthurm ſich die Offiziere begleitet faft von wer en Madrid, 11. Oktober. Dienſtag wurde in 
Füßen we 5 Re dröhnt es unter ſeinen aus dem Felſen herauswachſend erſcheinen laſſen. ten Einwohnerſchaft des Dorfes 25 Fiuß Zeichen, daß ber Sult bedenk 
lle Glied = — chritte geharniſchter Ritter, Die alten Wallmauern werden theilweiſe benutzt, Unterwegs wurde ihnen im Dorfe Padborie ei . Fez, zum Zeichen, daß der Sultan ſehr edenk⸗ 
8 wee benen fich in ihrer gamen Länge. um einen Terroſſenweg von acht Metern Brite unerwarfeter Empfang kereitet. Die Einwohner lich erkraukt iſt, der Koran durch die Straßen 
3 ‚ie oben an aner bar Decke und um das Denkmal herumzuziehen. Von den Ecken deſſelben hatten den Ballon ebenfalls 8 getragen. 
= * 1 75 it ng 2 Fal en ge ber 3 (im Oſten) BD ner einen geſehen, hatten jedoch die Luftſchiffer ſofert ae Petersburg, 11. Oktober. Die Stellung 
ß ¶⁰¶ erfanut, T ( \Sinsieie ja äNlan TR TEN 
a \ uber ihn hin- beſonders zum Standbilde des Kaiſers gewinnen. In ſämmtlichen Hütten würden nun vor den als völli {tb iſen; it 
ſtreckte. Dem gegenüber ſteht eine große, ge⸗ Die von dem Alterspräſidenten, Stadtverordneten] Heiligenbildern die kleinen Lampen ang zündet a e een e aue bc fei 
ſunde und natürliche Leidenſchaft, Be das Duett Dierſch⸗Berlin, geführten Berathungen betrafen und die Bauern begannen zu beten, daß die hei- Langem unbeliebt in hohen und höchſten Kreiſen 
— 1 nung Liebesſang Fr die zur endgültigen Inangriffnahme des Baues ligen Männer auch in ihr Dorf kämen. Als ſie und es iſt nun in denſelben bekaunt geworden , 
en hervorragend in dieſer Be, nothwendigen künſtleriſchen und finanziellen daher die Luftſchiffer, umgeben von einer Schaar daß er an den Geſchäften des bekannten Priper 
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ziehung — und eine warme Innigfeit in Feſtſ f i 
8 Eryähı des britten Altes ziele wum e ne Bauern, herankommen ſahen, gi gen ſie ihnen in betheiligt geweſen fein ſoll; Priper war Verleger a ö e 8.80 8% a 
Prozeſſion entgegen und die Enttäuſchung war der „Dünaburger Zeitung“. . %% 58% O be, Fe. Gg. 110) ( 0 im 
Disc. Srundſch. de. do. (1.100) 46, 189.50 0 


Durchbruch kann. Des Sängers wirkſamſte und den bildhaueriſchen Schmuck ab is - 

> s 5 zuſehen, bis zich di 12 117. 5171 P 
Bee ift Seine ausgiebige Stimme, erſt die Wegearbeiten und der Terraſſenbau a e A e Deitigen Petersburg, 11. Oktober. Das Finanz 
— che 1175 — u alles erreicht, was der vollendet find. Der Bau des Denkmalthurmes — Eine in Altona zum Beſuch weilende miniſterium expedirt gegenwärtig faſt täglich ſehr 
Miß gun 5 er . bu weiſe anzuerkennende iſt auf 250,000 Mark veranſchlagt, die Dame fiel, als fie von einem Ausgange heim⸗ bedeutende Poſten von deutſchen Reichsmark 
Mäßigung in 1 ongebung hat nur den einen Barbaroſſa⸗Figur auf 14,000 Mark, das Kaiſer⸗ kehrte, zu Boden und war fofort 2 — Leiche. i lin; di t 

Fehler, daß der Ton nicht ganz jo vollſaftig ist ſtandbild auf 16,000 Mark. Die Wege- und Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein Ende ge⸗ ſcheinen nach Berlin; die Poſten wechſeln 
wie in der ungehinderten Entfaltung. Fortge⸗ Fundamentirungsarbeiten laſſen ſich mit Sicher⸗ male An ehlich i per Ted urch 8 „wilden einer und fünf Millionen, 
fegte Studien werden dieſem Webelitande_abhels|he.t noch nicht berechnen; doch hofft man das 4 geblich ift! N zu enge 
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fen. Es giebt eine Deklamation der Sprache 5 Schnüren herbeigeführt. 0 Briefkaſten. . „ele, 5. 4% 101.6 40 
und eine Deklamation der Bewegung (Geſten). 24 — Ehmik .. ne ; nume u 35 d 5 110) RE SE oe Agde e 00)4% 100.5 6 
Aus den Provinzen. Anor gen und Zur Bomm. 1. eh. 100 4% 807 % Sie ha, 422,00 % 


Beide ſinnreich, charakteriſtiſch zu verbinden, ift| einbar i i 5 i i i 
die höchſte Aufgabe des darſtellenden Kluſt ers. a a Pölitz. 10. Oktober. Heute verſtarb nach BANN 280 kan a 1 4 7 
In dem Bericht von ſeiner Fahrt nach Rom hat Unternehmer vergeben werden; Herr Schmitz ſchwerem veiden der in unſerer Stadt geachteie] gangenen Fragen 2 t ſte 351 
Tannhäuſer fait ausſchließlich die erſtere anzu- ſelbſt erhält ein feſtes Honorar. Der geſammie und beliebte Arzt W. Greifenberger. Sein be⸗ Bar an er er Nur An 
wenden. Je ausdrucksvoller und überzeugungs⸗ Bau wird mindeſtens vier Jahre beanſpruchen deutendes ärztliches Wiſſen wurde von hervor⸗ fragen, welche bis Freitag einge⸗ a 
treuer dieſe iſt, deſto mehr wird jene nebenſäch⸗ — Von einer ergötzlichen kleinen Epiſede, ragenden Fachmännern ſtets anerkannt, und ver⸗ 1 ; N 8 8 e S. n ae: 

r dieſe i N ’ ; en l gangen ſind, finden in der nächſten deere ind. 3, 7100@ | Disc. Genet 14 22.804 
lich, überflüſſig werden. Und eine gewiſſe Leb⸗ die ſich während des vor zwei Jahren ſtattge⸗ danken Viele ihre Wiederherſtellung von ſchwerer Sonntag⸗Nummer Beantwortung. Beate Si 196,78 Bo) Predner ank 2 1225 
leſigkeit wirkt gerade an ſolchen Stellen habten Aufenthaltes unſeres Kaiſers bei dem Krankheit feiner richtigen Diagnofe und umſichtie— Th. Sch. ae: : Wenn das Teſtament de. Pop- bl. 9 1250 0 Jada 11 
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do, Prod.⸗Pdl. 5 187,0 & | Nationalbant x > 
Brest. Disc.» Dank 6, 108,995 | Bomm,Hyp. couv. 4 


viel erſchütternder als übergroße Lebhaftig⸗ 1 i i ird den Behandlung. Sein Name wird in hieſiger nicht notari f Geri 

keit. Im allgemeinen packte Herr Heydrich 5 . a jo Palaſt Toll, — 5 Stadt und Umgegend ſtets in ehrender Erinne⸗ ven notariell e older 125 rk Darunter Lat? —ı— „| ee Oh 1486“ 
feine Rolle von der richtigen Seite an, — in Dolma Bagdſche als ſich nach der Tafel rung bleiben. e tüte To W et die Abfaſſung e e e e a 
. ß ͤ d ̃ dene gi ei — Cr. 8, Wem Yernwerk und Güttengejellicafiet, 

er leruen, ſich unterzuordnen, nicht nur die tan in lebhafter Unterhaltung befand. „Würden Baukweſen. der Chef die Ueberzeugung hat, daß ein Lehrling | Bean Ban . e 5188785 
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ee ab. 9 160,25 d Kon.⸗ u. Laurah. A 11925 - 2 
Bonifacius 319,00 6 | Xouije Tieſbau 125 267 80 


Dauptperſon ſpielen zu wollen; das Fallenlaſſen Sie mir, Sire,“ wandte ſich der Eritere im Schwediſche 10 Thaler⸗Looſe. Die nächte nach Zjähriger Lehrzeit noch nicht fähig iſt, eine 
Borujia Verw. 4 88e 0 Need 51, 9,8 60 


des Schwertes (2. Akt) bewirkte nur eine unan⸗ Laufe des Geſprächs an den Sultan, „wohl eine Ziehung findet am 1. November ſtatt Gegen Stelle als Gehülfe zu bekleiden, ſo iſt er aller⸗ 


genehme Störung, vermochte nicht den Zuſtand Bi 9u ine lie- den Koursverluſt von ca 40 Mark pro Stück di echti ies i ; 276 ö 
der Zerknirſchung glaubwürdiger zu a das eat tee a eee eine ss 9 Anstoofung übernimmt das Bank⸗ der Jae 15 — e er Sale 9. 10 1855 
Cid 10 1 e in dem Augenblick, wo würde ich , fuhr die bochyeftelite Persönlichkeit haus Karl Neuburger, Berlin, Framzoſ⸗ . G. in Sch. den Schubert iſt am Br leiten d TR 
1 hit 9 er fort, „im Namen aller meiner Lanvsieute die ſche zug = es ei für eine Prä- Januar 1797 in Wien geboren und auch daſelbſt Jubuſtrie-Vapiere. 
Bewegung“ lautet einer der hervorragendſten Bitte aussprechen, dad Ew. Majeftät vie Gnade We. . IT . ark pro Stud. . gam 19. November 1828 geſtorben; Sie hatten en Paneel 6, fe | Dahn des 1 1050 
Säge der Kunſt. Möge derſelbe vorläuft 1 hätten, ein Geſetz zu erlaſſen, nach welchem es Börfen - Berichte, aber Edeufalls den Komponiſten Karl Schuberth. mprens do. $ 1000 8 Nebel Bon. Tun 81 166006 
Wabhlſpruch 663, tal its ollen kungen Rünftfers bei Strafe verboten if, noch ferner die Deut⸗ i 2 im Sinne, welcher am 25. Februar 1811 in 0 e . 15004 e e 10) 10252 
ein 9 ſchen, wie dies bisher in Ihrem Reiche üblich, Poſen, 11. Oktober. Spiritus loko Magdeburg geboren wurde und allerdings auf ele de. 10 1270 0 Map. Was 'h eg 
mit dem wenig ſchmeichelhaften Beinamen ohne Faß 50er 63,80, do. loko ohne Faß 70er einer Reiſe am 22. Juli 1863 in Zürich ſtarb. Sauen de, 2 119,60 0. Gerl. cou.) B 153.80 50 
Seine Meifterin könnte Fräulein Hül⸗„deutſche Chriſtenhunde“ zu benennen.“ Der 44,10. Höher. — Wetter Regneriſch. — A. N. P. in Kaſekow. Weshalb ſollte rere ee 3 . 8, auch ee 
ters abgeben. Sie verkörperte eine jener hoheits⸗ Sultan nickte lebhaft zuſtimmend und entgegne e Magdeburg, 11. Oitober. Zuckerbe- die Klage als verſpätet angeſehen werden? An z Neis 4 8 alleihe 18 80 d 
vollen königlichen Erſcheinungen, welche mit einem „Gern bin ich bereit, dieſem nur allzu berech. picht. Koruzucker exkl., vou 92 Prozent 17,60, eine Verjährung iſt doch noch nicht zu denken — [ n n e 3 
holdſeligen Lächeln die Herzen aller freudiger tigten Wunſche zu willfahren, doch hätte ich dann Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,80, Nach. W. K. in P. Eine Reklamation vor der Stele (Sen, 18 e. N Sawargtoni 1426870 66 
28 7 . Tun 31 9 1 Ri m 2 2 DT) Pi — 9 2 2 ee 2 8 le. LB. 6 113,0 G 
ſchlagen läßt, die durch ein beifälliges Neigen des eine Gegenbitte.“ „Und die wäre?“ fragte mit produkte exkl. 75 Prozent Reudement —,—. Feſt. lung wäre zwecklos, machen Sie das Gebrechen Seeler 8 12951 % 3 
ſchönen Hauptes die Ritter das Höchſte zu wagen verbindlichem Lächeln der hochgeſtellte Herr. Brodraffinade J. —— Brodraffinade II. bei der Stellung dem unterſuchenden Militärarzt. Brauer. Cloſum 3 —.— | Wilbelmebütte Ola 1828 Kc 
mſpornt. Die Theilnahme au allen Vorgängen „Daß auch in Ihrem Laude ein Geſetz erlaſſen. —,—. Gemahlene Raffinade mit Faß 27,75. gegenüber geltend. — A. B. in G. Das be⸗ N 10 wee 3 15 144,280 


P. Prov. Zuckerſ. 20 Stralf. Sviellart. 6, 109,50 U 


uf der Bühne iſt bewunderuswerth, noch be⸗ würde, nach welchem es bei Strafe verboten iſt, Gem. Melis J. mit Faß 2650. Feſt. treffende Gerichteerkenntniß ging dahin, daß ein Eu . 
St. Kb.⸗F.v. Did. 30 369,50 b Gr. Pferde.. ena 


wundernswertber, daß die Künſtlerin ſtets den noch ferner, wie dies bisher bei Jhnen üblich, Rohzucker I. Prodult Trauſito f. a, B. Han Auſpruch der Braut an den Verlobten van ge. Ses 2 Lerter. Uſerdeb. — =; 
richtigen Ausdruck zu finden weiß. Der ſelige jeden großen Hund „Sultan“ nennen zu dürfen.“ burg per Oklober 13,00 bez., 13,02½ B., per rechtfertigt iſt, weun Letzterer die Verlobung ohne St Beraſch. Er. 1 —— Ster Pierdeb, 2 73005 
Jubel, mit welchem ſie in den Saal rauſchte, Wenn nicht wahr, ſo doch gut erfunden. November 12,80 G., 12,82 ½ B., per De⸗ irgend welche Schuld der Verlobten aufgehoben St. Damef. . 0 1% =, N. St. Dampf-. 12 150% 
die holde Verwirrung, in welcher fie Tannhäuſer — (Der Vergleich.) Schulze: „Sie haben zember 12,821], bez., 12,00 B., per Januar⸗ hat. — Wilh. C. in St. 10 Wenden Sie | Papieri, Hoden 4 8 . 
gezenüberſtand, alles war unübertrefflich. Nie⸗ die Schneider mit Zwirnsfäden verglich n. Das März 13,10 bez. u. B. Ruhig. ſich an den Vorſtand der Briefmarken⸗Börſe in Verſicherungs-Geſellſchaften. 

Köln, 11. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ Berlin. Wir machen Sie aber darauf aufmerk⸗ Rasa Mund- 420 11000 © Seren 46 1065,06 @ 


mals habe ich die Stelle „BVerzeiht, wenn ich ſtin ent doch nicht; ſehen Sie ſich nur unſern 
nicht weiß, was ich beginne“ und das Folgende Nachbarn, din Giebler an, was der für ein ſtatt⸗ 
ſo meiſterhaft — vollendet in der Deklamation liches Bäuchlein hat.“ — Müller: „Na, da iſt ve fremder loko 22,50, per November 19,10, es nicht größere Poſte 


treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,0, ſam, daß die Verwerthung ſehr ſchwierig, wenn Berliner euer. 17e 208 00 c RB: 7 — 


e,, man, üse, 2 10:0 © 


Colonia, Feuerv. 400 10030,00 @ | Fr Nat. TR 


per März 19,25. Roggen biejiger lolo 15,50, ſind. 2) In dieſer Literatur iſt in letzter Zeit 


gehört. Nur das „Zurück“ hätte verzeiflungs⸗ er eben der Knoten dran.“ 8 aden 4 — 

voller und ugleich gebietender ſein müſſen, der — (Eine Ballonfahrt in Rußland.) Am fremder loko 18,25, per November 16,60, perſſo viel erſchienen, daß wir nicht im Stande | kennt: Bun u. Tburingia 20 4786.00 8 
gewaltige Aufſchrei eines Weibes, das in ihren 23. September unternahmen mehrere Mitglieder März 16,45. Hafer hieſiger loko 18,00, ſind, ein beſonderes Buch vor den anderen zu 9292000 . 
heiligſten Gefühlen verletzt iſt, aber nur mit ge⸗ der militäriſchen Luftſchiffer⸗Abtheilung von Pe fremder 17,50. Rüböl loko 65,50, per Oktober empfehlen. VBauk⸗Diskont. — 
brochenem Herzen dieſe Verletzung eingeſteht. tersburg aus einen Aufſtieg mit dem Ballou 64,00, per Mai 60,30. 77 ee Reichsbaut 5, Lombard 8 v 6, 11. Skiober 
Konſtatiren zu 1 daß Fräulein Hülters zus) „Orel“. ar 15 um 11 Uhr Mer⸗ 50 Hambur 11. . 5 11 Uhr. Wetterausſichten brivatsiscon % @& IT! 7 
weilen etwas zu tief fang, iſt die unamyenehme) gens mit dem Oberſten Pomorzew und dem Lieu⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average untag de £ 8 . % 148,35 
Aufgabe der Kritik, welche bei ſolchen Leiſtungen ſenant Kowauko langſam empor, erreichte eine Sautos per Oktober 88,75, per Dezember 2 5 e e e ee. A 55 ie 

ausſchließlich loben möchte. Höhe von 1500 Metern und flog in nordöſtlich 84,75, per März 1891 81.25, per Mai 80,50. Wetter mit mäßigen weitlichen Winder 20 RED vel. dishes Tage 9 — 

6 Auch Fräulein Kühnel (Venus) fang im zum Ladoga⸗See fort. In 50 Minuten war der — Fe * hebliche Niederſchläge. 3 8 F 2,546 6 

E letzten Akte nicht ganz rein. Die verſengende See erreicht, der Ballon flog über den ſüdöſt⸗ Hamburg, 11. Oktober, Vorm. 11, Uhr. . | 0. 3 Monet» . 2% 1848 8 

f Muth der Sinnlichkeit, das Triumphirende ihrer lichen Theil deſſelben hinweg and trieb raſch Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Waſſerſtand wi Re ee 80. 0 6 

FVeeidenſchaft konnte noch mehr hervortreten; mit weiter. Die Fahrt dauerte 4½ Stunden und rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 1 Bien Seen e e 222 11410 

den verlockendſten Sirenenlächeln auf den Lippen der Ballon hatte 210 Werft zurückgelegt, als neue Uſance, frei au Bord Hamburg per Oktober Elbe bei Dresden, 10. Oktober, — 0,66 Same 1 10 Tage 436 80,20 5 

muß fie ſich au ihren Ritter ſchmiegen und der man den Beſchluß faßte, ſich herabzulaſſen. Die 13,00, per Dezember 12.87, per März 1891 Meter. — Elbe bei Magdeburg, 10. Ottober, + Falten en e.. bee zus? 
Lockruf „Geliebter, komm“ muß faſt unwider⸗ Klappe wurde geöffnet und der Ballon begann 13,25, per Mai 13,45. Feſt. 1,4 Meter. — Oder bei Breslau, 10. Oktober, Varna 3 Nen. 0% 248,15 6 

; ſtehlich ſein. allmälig zu fallen. Unten war ein dunkler Wald Peſt, 11. Oktober, Vormittags 11 Uhr Oberpegel -+ 4,93 Meter, Unterpegel 2 0,04 Warſchau 8 Tage 1 800 261,15 6 

N Herr Runde (Landgraf), Herr von Laup⸗ ſichtbar und i der Nähe deſſelben ein Dorf. In Produkten⸗Markt. Weizen lolo luſtlos, Meter. — Weichſel bei Thorn, 10. Okteber, Gold und Papiergeld. 

pert (Wolfram) waren ausgezeichnet am Platze dem Walde ſuchten gerade einige Bäuerinnen ver Herbſt 7,34 G., 7,35 B., per Frühjahr — 0,17 Meter. — Warthe bei Poſen, 10. Ducaten per Stun . — _ Engl Bantuoten 10.24 50 
Die Chöre waren merkwürdigerweiſe ſauberer als Pilze. Kaum erblickten fie das längſam fallende 1891 7,65 G., 7,66 B. Hafer per Herbſt Oktober, + 1,10 Meter. — Netze bei Uſch, 8. Sonvereigus 30,35 @ Franz. Banknoten 22.3% @ 

elan“ ver ee Nie „ Neft Nee t 8 


ſonſt, und dieſe find doch wahrbaftig ſchwierig. Ungethüm, alz fie auch ſchon mit entſetzlichem 6,78 G., 6,79 B., per Frühlahr 1891 6,88 G., Oktober, + 1,16 Meter. 
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In harter Schule. 


Roman von Gu ſtav Imme. 

17 —— 
„Sie können mir glauben, ich bin nicht ſo 
ſchnell wie ich es Ihnen erzähle, zur Einſicht ge⸗ 
kommen. Erſt als ſich eines Tages ein junger 
Mann, der Sohn einer Wittwe aus der Provinz, 
der nach Paris gekommen war, um das Vermögen 
ſeiner Mutter und Schweſter ſicher anzulegen 
und dem man in einer Nacht die es ganze Geld 
abgenommen, vor Hortenſens Füßen erſchoß, fo 
daß ſie von ſeinem Blut überſtrömt ward, faßte 
mich ein namenloſes Grauen. Ich floh das Haus 
der Madame Albert und kurze Zeit darauf ward 
die Spielhölle von der Polizei aufgehoben. 

„Nach etwa zwei eder drei Jahren fand ich 
Hortenſe als Kunſtreiterin in Wien wieder. Sie 
war jetzt ebenſo wild, burſchikos und ausgelaſſen, 
wie ſie früher züchtig und beſcheiden war. Sie 
pielte ſich in der öſterreichiſchen Kaiſerſtadt aufs 

echſte auf. Stets hatte fie einen Schwarm 
von Verehrern um ſich, mit denen fie ritt, trank, 
pielte. Dabei trieb fie einen ganz unerhörten 

ufwand, der offenkundig aus den Taſchen ihrer 
Anbeter beſtritten ward. Sie rühmte ſich laut 
daß der und jener Kavalier ſich bereits völlig für 
ſie ruinirt habe. 

„So ärgerlich ihr Treiben war, muß ich doch 
geliehen, daß fie mir in dieſer Geſtalt noch am 

rträglichſten erſchien. Sie trug doch wenigftens 
keine Maske, fie zeigte ſich wie fie war; wer ihr 
jest zum Opfer fiel, war wenigſtens ſehenden 
Auges in ſein Verderben gerannt. 

„Weit ſchlimmer war es im nächſten Jahre 
in Rom. Sie hatte ſich wieder in den Mantel 


der Sittſamkeit gehüllt, ſpielte die Kunſtenthn⸗ ein und er geleitete mich zu einem einſamen 


ſiaſtin und veranlaßte ihre Verehrer, raſende 
Summen für Gemälde und Kunſtſchätze auszu⸗ 
geben, die ſie unter der Hand wieder zu Geld 
machte. Am Uebelſten ſoll es dabei einem jun⸗ 
En Deutſchen, dem einzigen Sohn eines reichen 

anquiers, ergangen fein. Der junge Ma n 


Für die Abgebrannten in 
Völſchendorf 


Bingen ferner ein: O. N. 2 M. Neukirch 1 M. 
Die Expedition. 


— —oüo6h ee —ͤ———— mn. 
Stadtverordneten-Verfammlung. 
Am Donnerſtag, den 16. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 11. Oktober 1890. 

Dr. Scharlau. 


Stettin, den 6. Oktober 1890. 
Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 8 9. Sebtemb i 
einem Manne ein Sad Kleie — der wabrſceiulh 3 
ſtohlen ift — von einem Wächter abgenommen. Der 
er e ſich zur Recognoscirung 
eitigen minal⸗Kommiſſari 5 
5 600 IN, melden miſſariat gr. Wollweber 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 10. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


Für die nachbenannten, bereits ausgeſchiedenen oder 
mit dem 1. Januar k. J. aus der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ausſcheidenden Mitglieder find Er⸗ 
gänzungswahlen für die neue ſechsjährige Wahl⸗ 
periode vorzunehmen. 

I. In der 3. Abtheilung 
kin 1. Wahlbezirk für den Ben Buchdruckereibeſitzer 


*. ann, 

2. desgl. „Stadtverordneten Herrn 
Kaufmann Kurz, 
„ „ Herrn Buchbinder⸗ 

meiſter Sieber, 
2 * „Herrn Schloſſer⸗ 

meiſter Gollnow, 
8. desgl. „Herrn Brauerei⸗ 
beſitzer Rückforth, 
4. desgl. „ „Herrn Stadtrath Dr. Dohrn, 
„5. desgl. ER Se Herrn 
empnernftr. ilbach. 

II. In der 2. Abihellung > ; 


im 1. Wahlbezirk für den Stadtverorbit. Herrn Kauf⸗ 
mann Cohn, 

„ = Gtabtverpidn. Herrn Stein⸗ 

metzmeiſter Ahorn, 

Herrn Dr. med. Klein⸗ 


£ günther, 
im 2. Wahlbezirk für den Stadtverordn. Herrn Kauf⸗ 
mann Greffrath, 
°* = Stadtverordn. Hrn. Raths⸗ 
manvermtr. Decker, 
» „ »Stadtverordu. Herrn Kauf⸗ 
mann Samuel, 
„ Stadtverordn. Herrn Kauf⸗ 
mann E. Richter. 
III. In der 1. Abtheilung 
Stadtverordn. Herrn Kaufmann Burmeiſter, 

2 „Direktor Dr. Amelung, 
Rentier Holberg, 
LKkaufmann Kanzow, 
„Redakteur Dr, König, 
Kaufmann Cuntz, 


Wir bemerken, daß die dsdht der Wag Ki. 


Seitens der Wähler weder an eine Ab 
einen Wahlbezirk gebunden iſt und daß ng, Noch an 
den Stadtoerordneten wieder gewählt werden nnen 
Ein Verzeichniß der nicht ausſcheidenden Mitglieder 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung folgt nachſtehend. 
Herr Rentier Petermann, 
Direktor Stolle, 
Bäckermeiſter Retzlaff sen., 
Brauereibeſitzer R. Meyer, 
Oberlehrer Dr. Rühl, 
Rentier De permann, 
Apotheker Jonas, 
Kommerzienrath Haker, 
Zimmermeiſter Paepke, 
Fabrikbeſitzer A. Lentz, 
Kaufmann Aron, 
Kaufmann H. Müller, 
Direktor Bürkner, 
Juſtizrath Werner, 
General-Konſul Rudolph, 
Kaufmann Gerber, 
Gelbgießermeiſter Ludwig, 
Klempnermeiſter Brulow, 
entier Hey, 
aufmann Seht, 
Füchermeifter O. Jacob, 
kaufmann Domcke 
yuapaltllähe De. ee 
erelpeſitze ewi 
Kaufmann Mallon e 
N Dilger, 
rauereibeſi „ Lere 
Dr. med. Scharen efevre, 
Kaufmann Kuhr, 
Juſtizrath Bohm, 
dlentier Ahrusdorf, 
Kommerzienrath Waechter, 
Konſul Kettner, 
Kaufmann Hofrichter, 
Kaufmann Hemptenmacher, 
Juſtizrath Maſche, 
brikbeſitzer Mützell, 
aufmann E. Ludendorff. 
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Zither ⸗ unterricht 


Streich u, Schlagzither) 
1 ertheift Anfängern und Vor⸗ 
geſchrittenen Rob. Mader, Artilerieſtraße 4,8 Tr. 
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rung der richtigen und vollſtändigen Ausfüllung wieder 


ſchule in der Pommerensdorfer Anlage ſtatt. 


verbrauchte ungeheure Summen, da ihm oblag, 
die Vorliebe der von ihm wahnſinnig geliebten 
Dame für Gemmen, geſchnittene Steine und an⸗ 
tik gefaßten Schmuck zu befriedigen. Der Vater 
weigerte ſich endlich weiterer Geldſendungen; ſo 
wußte ſie ihn zu bereden, Wechſel auf den Namen 
der Firma zu fälſchen und als ſie auch das dafür 
erlangte Geld eingeheimſt, ward er ihr unbe⸗ 
quem. Sie entlevigte ſich feiner, indem fie ihn 
heimlich als Fälſcher denuncirte. Man fahndete 
auf ihn, ich habe aber nicht gehört, ob es ihm 
geglückt iſt, ſich durch die Flucht zu retten, ob er 
nech in den römiſchen Geſängniſſen ſchmachtet, 
feder ob er den Tod gejudt und gefunden hat. 
Das Letztere ſcheint mir das Wahrſcheinlichſte, 


denn als ich mich in Hamburg, woher der junge 


Mann ſtammte, nach jenem Handlungshauſe er 
kundigte, ſagte man mir, der Beſitzer ſei ge 
ſorben, die Fiima in fremde Hände überge⸗ 
gangen und von dem Sohue wiſſe man nichts, er 
jet verſchollen. Der Vater hätte ihn übrigens 
enterbt, das große Vermögen ſei an einen Frem 
den gefallen. 

„Jahre lang hörte ich von Hortenſe nichts: 
erſt im vorigen Jahre habe ich ſie unter ihrem 
jetzigem Namen mit ihren beiden Helfershelfern, 
welche bald die zärtlichen Verwandten, bald die 
treuen Diener ſpielen, in Baden-Baden getroffen, 
konnte damals aber nicht bemerken, was zu dem 
Verdachte Anlaß gegeben hätte, fie habe es 
wiederum auf Opfer abgeſehen. Sie hielt ſich 
von den Spielſälen fern und führte ein verhält 
nißmäßig eingezogenes Leben. Ich beobachtete ſie 
aus der Ferne, überzeugt, daß ſie wieder etwas 
im Schilde führe. 

„Eines Tages redete mich auf der Promenade 
ein Knabe au und bat mich, ihm zu folgen eine 
Dame wünſche mich zu ſprechen. Ich willigte 


Platze, wo meiner eine ſchwarzgekleidete, 


tief ver⸗ 
ſchleierte Dame wartete. 


war Hortenſe. Mit Thränen beſchwor ſie mich, 


Niemand von ihrer Vergangenheit etwas zu ſagen, 


ſie wolle jetzt ſtill und ruhig durch die Wel 


Stettin, den 7. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Dezember d. Is. findet wiederum im deutſchen 
Reiche eine allgemeine Volkszählung ſtatt. 

Dieſelbe wird in derſelben Weiſe und nach der gleichen 
Methode, wie die Volkszählungen in den früheren 
ramentlich, wie die im Jahre 1885, zur Ausführung 


gelangen. Die Ergebniſſe der Volkszählung ſind be⸗ 
ſtiumt, innerhalb der nächſten Jahre die hauptſäch 
lichſte Grundlage für die Beurtheilung der Bevöllerunge⸗ 
Verhältuiſſe zu bilden, und werden als ſolche nicht allein 
auf die Fragen der Geſetzgebung und die Maßnahmen 
der Verwaltung einen weſent ichen Einfluß üben, fondern 
auch für die wiſſenſchaftlichen, insbeſondere volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Forſchungen als Ausgangspunkt dienen. 

Es ift deshalb von höchſter Wichtigkeit, daß überall 
möglichſt richtige Zahlen gewonnen werden. 

Dies kann aber nur dann erreicht werden, wenn deu! 
Unternehmen regſte Theilnahme und bereitwilligſtes 
en e ſeitens der Bevölkerung zugewenden 
wird. 

Es ergeht daher an alle Mitbürger hierdurch das 
dringende Erſuchen, uns bei Ausführung der mühevolle 
Arbeit, ein Jeder nach feinen Kräften beſtens unterſtütze! 
zu wollen. Die Zählung, deren Leitung einer beſonde 
ren Kommiſſion unter dem Vorſitze des Herrn Stadt 
Syndikus Dr. Kohli übertragen worden iſt, findet auc 


diesmal durch Zählbriefe und Karten ſtatt und wird! 


ebenſo, wie im Jahre 1885 unter Mitwirkung von 
Zählbezirls⸗Vorſtehern und Zählern ausgeführt werden. 

Jeder Zähler erhält einen Bezirk von 3—4 Häuſern, 
reſp. 3040 Haushaltungen überwieſen, für welchen er 
die Zählkarten ꝛc. in der Zeit vom 28. bis 30. Novem⸗ 
ber zu vertheilen und am 1. Dezember unter Kontrol⸗ 


einzuſammeln hat. 

Das Amt des Zählers iſt ein Ehrenamt und fungirt 
der Zähler bei Ausübung ſeines Berufs als Beauftragter 
der Bebörde. 

Im Hiublick auf die Erfahrungen bei den früberen 
Volkszählungen zweifeln wir nicht, daß auch diesmal 
die erforderliche Anzahl geeigneter Männer ſich bereit 
finden wird, die hierzu nothwendigen Opfer an Zeit und 
Mühe zu bringen, und richten wir deshalb an alle 
diejenigen, welche geneigt find, das Amt eines Haupt⸗ 
zählbezirks⸗Vorſtehers und Zählers zu übernehmen, das 
Erſuchen, ſich gefälligſt unter genauer Angabe von 
Namen, Stand und ou — Hausnummer und 
Etage — ſobald als möglich bei der Volkszählungs⸗ 
Kommiſſiou im Rathhauſe, Zimmer Nr. 32, — Kom⸗ 
miſſionsſaal I — melden zu wollen. 

Die Meldungen können mündlich oder ſchriftlich dort 
abgegeben werden. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 1. Oktober 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3¼½% igen Stettiner Stadt- Anleihe : Scheine 
werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres 
zum Kurſe von 97½ % verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der an der Bismarckſtraße 
im Bauviertel Al» belegenen Parzelle 4 von 882 qm 
Größe ſteht Termin am Mittwoch, den 15. Oktober 
d. J., Vorm. 11½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erd: 
geſchoß rechts, an. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ 
bedingungen können vorher in unſerem Geſchäftszimmer 
eingeſehen werden. 

Stettin, den 27. September 1890. 

Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bon -Vorbereitungs- Anfalt 
Licbenmerbe 1 
erlauſitzer Bahn). 
Schnelle und ſichere 8 ae Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung, welche bisher von 62 Schülern der An⸗ 
talt beſtanden wurde Aufnahme jeder Zeit. Gute 
Penſionen. Proſpekte und Auskunft durch den Vorſteher 
A. Bockstuhl. 


Ich habe mich hier, grüne Schanze No. f, 
als Augenarzt niedergelassen. 
Sprechstunden von 9—12, ½8—4. 
Aufnahme von Augenkranken in meine Anstalt 
zur Behandlung und Verpflegung kann, ausser in 
dringenden Fällen, in deuselben Stunden erfolgen. 


Dr. med. Wärau; 


mehrjähriger Assistent der Fraenkel’schen 
Angenklivik in Chemnitz i/S. 


Handwerket⸗Fortbildungs⸗ 
ſchulen. 


Der Unterricht in den hieſigen Handwerker⸗Fort⸗ 

bildungsſchulen beginnt am 
Montag, den 13. Oktober d. J. 

Die Anmeldungen zur Theilnahme an dieſem Unter⸗ 
richt haben am genannten Tage um 7½ Uhr Abends 
zu erfolgen. 

Für die Oberſtufe findet die Aufnahme in der Bar⸗ 
nimſchule, für die Mittels und Unterſtufe in der Roſen⸗ 
garten⸗Knabenſchule, der Lukas⸗Schule und der Knabeu⸗ 


Bei der Aufnahme ſind 3 , Eintrittsgeld für den 


Der Unterricht wird unentgeltlich ertbeilt. 
Die Kommiſſion für die Handwerker- 


Fortbildungsſchulen. 


0 N Sie trat näher, ſchlug 
den Schleier zurück und ſank mir zu Füßen. Es 


49, 


Kameraden wird dringend erwünſcht. 
Kameraden. 


gehen, ich möchte den Schleier nicht lüften, der“ 


entſetzliche Ereigniſſe verhülle. 

„Ich erwiderte ihr, Baden-Baden ſcheine 
mir nicht gerade der geeignete Ort, in ſich zu 
gehen, indeß ich ſei nicht ihr Richter, ich würde 
ſchweigen, bis ich Jemand wieder durch ſie 
in Gefahr gebracht ſähe, daun aber würde ich 
reden. 

„Sie gab mir, wie geſagt, in jenem Jahre 
keinen Anlaß zum Verdacht und ich konnte ihre 
Annäherung auch in der letzten Saiſon nicht gut 
von mir weiſen. Laſſen Sie mich Ihnen das 
Geſtändniß machen, daß ich es auch nicht wollte. 
Mich intereſſirte zu wiſſen, wohin ſie eigentlich 
teuerte — erſt durch Sie habe ich es heute er⸗ 
fahren —, ſie wollte eine reiche Heirath machen. 
Ihr Onkel iſt zum Opfer auserſehen. Ich habe 
meine Drohung wahr gemacht und ihn gewarnt; 
was blieb mir weiter zu thun übrig?“ 

Er ſchwieg. Ulrich Hatte ihm, ohne ihn ein 
einziges Mal zu unterbrechen, zugehört. Die 
Handlungsweiſe des Grafen erſchien ihm keines 
wegs im milden Lichte; am liebſten hätte er ihm 
das Wort „Ehrloſer!“ zugedonnert und ſich mit 
ihm geſchlagen, aber er gedachte des Leontine ge 
gebenen Verſprechens. Er durſte ſich jetzt, wo e 
galt, den Kampf aufzunehmen, nicht in ein Duel! 
ſtürzen, deſſen Folgen unberechenbar waren. 

„Ich danke Ihnen, Herr Graf“, ſagte er kalt. 
„Sie geſtatten, daß ich von Ihren Mittheilungen 
Gebrauch mache.“ 

„Ich habe ſie Ihnen zu dieſem Zwecke ge 
macht.“ 

„Noch heute werde ich meiner Kouſine das Re⸗ 
ſultat unſerer Unterredung berichten. Morgen 
ſoll es mein Beſtreben ſein, die Franzöſin aufzu⸗ 
ſuchen; iu kurzer Zeit habe ich ihr die Maske 
vom Geſicht geriſſen.“ 

„Das Aufſuchen ſoll Ihnen nicht ſchwer wer⸗ 
den“, ſagte der Graf, „Ihr Onkel beſucht faſt 
jeden Abend mit der Franzöſin die Oper, dort 
macht ſich ein Zuſammentreffen ganz natürlich. 
Ich warne Sie aber nochmals, Herr von Frei⸗ 


berg, hüten Sie ſich, daß ſie nicht in die Netze! 


tdieſer Gauklerin fallen.“ 


| [Jean 


BankeG 


cou’antesten 


— 


Behrenstrasse 27. BERLIM W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


Kostenfreie Controlle verloosbare / Effecten, 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 


Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresumae, sowie meine in g. Aufl. erschienene 
— „Capitalsanlageu.Speculation mit besondererBerücksichtigung derZeit- 
u. Prümiengeschhfte“ (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versendegratis u.franco. 


„Ich müßte ein Gimpel fein, thäte ich es nach 
Ihren Enthüllungen“, entgegnete der junge Mann 
aufſtehend, „nein, ich bin ſicher. Leben Sie wohl.“ 

„Auf Wiederſehen, Herr Bundesgenoſſe“, 
ſagte Graf Falkenburg, ihm die Hand reichend. 
„Wollen Sie mich dem Fräulein von Reina ge⸗ 
horſamſt empfehlen und ihr die Bitte überbringen, 
daß ich ihr nächſtens meine Aufwartung machen 
dürfe? Ich möchte ihr für alle Fälle meine ge⸗ 
ringen Dienſte zur Verfügung ſtellen.“ 

Ulrich zögerte mit der Autwort, der Gedanle, 
dieſen Mann in Leontinens Nähe zu bringen, er⸗ 
füllte ihn mit Abſcheu. 

„Sie ſind doch nicht etwa eiferſüchtig?“ fragte 
der Graf ſpöttiſch. „Dazu haben Sie bei mir 
wahrlich leine Veranlaſſung.“ 

„Ich werde meiner Kouſine Ihre Beſtellung 
überbringen“, verſetzte Ulrich und entfernte ſich 
mit raſchem Gruße; mit ſeiner Selbſtbeherrſchung 
war es zu Ende. f 

„Ich müßte ein Gimpel ſein!“ ſpottete der 
Graf, ſobald ſich die Thür hinter ſeinem Gaſte 
geſchloſſen hatte. „Du biſt ein Gimpel, mein 
theurer Ulrich von Freiberg, und wie Du heute 
mir ins Garn gegangen, wirſt Du, ehe Du Dich 
zerſiehſt, unlösbar au der Leimruthe der klugen 
Hortenſe zappeln. Noch heute muß ich fie zu 
1 8 ſuchen, um ihr meine Inſtruktion zu er⸗ 
heilen. 

„Das geht ja übrigens ſchueller und beſſer als 
ich dachte“, fuhr er mit höhniſchem Lächeln fort 
„daß auch dieſe Motte freiwillig ins Licht 
flattert, darauf hatte ich wahrlich nicht gerechnet. 

Der Vetter war mir unbequem, man ſpricht 
von einer projektirten Heirath zwiſchen ihm und 
Leontine, das muß hintertrieben werden. Schutz 
los, gelöſt von allen Banden, muß ſie daſtehen, 
dann erſt habe ich ſie da, wohin ſie zu bringen 
ich dem Prinzen verſprochen habe.“ . 

„Endlich, endlich“, fuhr er nach einer Pauſe 
fort, „werde ich wieder frei ſein. Hortenſe als 
Baronin Reina hat keine Aufprüche mehr an 
mich, bei dem Prinzen löſe ich mich aus, indem 
ich ihm Leontine überliefere. Es iſt freilich noch 
eine Opfr, was ich bringe. Bah, dem Minotaurus 


eschäft 


Bedingungen. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie 


nit dem alten Lehrperſonal des verftorbenen Direktor Kuhn nur 


Berlin ©, Roth 


Mit nur 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten” darauf achten zu woilen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 

„Andreas Saxlehner.“ 
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e Kurſus vom 1. November bis 30. März. KR 
Proſpekte gratis und franfo. 

Auskunft ertheilt Ernst Matthes, Kunſtmaler, 
Wokrenterſtr. 9. 


„ 


besorgen 


I. Brandt & 6. W. v. Nawrock‘ 


Durchelektriſche Räder 
und Maſſage 


erzielt ganz außerordentliche Erfolge: bei Läh⸗ 
mungen, Schwächezuſtänden, Ru ckenmark⸗, Hals⸗, Ma⸗ 
gen⸗, Unterleibs⸗ und allen Nerven-Leiden 
Das Wilhelmsbad, Schweizerhof 2. 
An meinem Unterricht im Anfertigen von Papier⸗ 
blumen können noch einige Damen theilnehmen. Auch 
find ſämmtliche Werkzeuge und Blumenbeſtandtheil, 
wieder eingetroffen und verkaufe ich dieſelben zu billigen 
Preiſen. M. Piper, Albrechtſtraße 8, 2 Tr. 


Philharmonie. 


Montag, den 13. d. Mts., Abends 8 / Uhr: 


Großes Vokal⸗Konzert 


(letzter Theil humoriſtiſch), 
gegeben von dem Geſangverein der Stett. Handw.⸗ 
Reſſource unter Leitung ſeines Dirigenten 
5 Herrn Lehrer F. Bleche, 
Billets a 40 „ find vorher in der Muſikalienhand⸗ 
lung von E. Simon zu haben. 
Entree für Fremde an der Kaſſe a 50 Pf. 


Berirks-Verein „Ober wiek- 


Monats⸗Verſammlung. Montag, den 13. Oktober, 
8 Uhr Abends bei Herrn Christieni, Bellevue⸗ 
firaße 28. Tagesordnung: 1. Vorſlandswahl, 2. Ver⸗ 
ſchiedenes, 3. Beſprechungen über die bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahlen, 4. Fragekaſten. Gäſte will⸗ 
kommen. Der Vorſtand. 


» * 
Verein ehem. Kameraden 49er. 
Sonntag, den 12. Oktober Nachmittags 
6 Uhr, im Vereinslokal Wäge. Breite 
ſtraße 11. Außerordentliche General- 
Verſammlung. Erſcheinen ſämmtlicher 
Aufnahme neuer 


Der Vorſtand. 


Börsen-Speculatiom 
mit beſchränktem Riſico. 


500 Mark Einlage kann man au einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Proſpekt wird franco zugeſandt. 


Eduard Perl, Bankgeſchäft, 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße A. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Sazlehner 
Bitlerwasser 


Sazlehner's Hunyadi Jdnos Bitterousser iat in den Mineruhousser- Depots und Apotheken erhältlich, 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Bitlerwasser 


es Schloss No. f. 


Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdaurrnd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


——R—F ÿäd:! — 


Maler- Fuchſchule i. Moſtock i. SU. vereinehem. Ham d,Artillerir, 


Am Sonnabend, den 18. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
findet im früher Bock'ſchen Saale, jetzt Kotz, Eingaug 
Pölitzerſtr., die Feier unſeres V. Stiftürgsfeſtes, 
verbunden mit Prolog, Feſtrede und anſchließendem 
Balle ſtatt. Billets für Kameraden, wie für einge⸗ 
führte Gäſte ſind vorher zu haben bei den Kameraden 
Hertel, Amtsgericht; Glienke, gr. Laſtadie 75; 
Seiffert, Hohenzollernſtr. 12, J. Die Kameraden, 
namentlich die im letzten Vereinsjahrenen Aufgenommenen, 
werden gebeten, wegen der Vereidigung recht zahlreich 
und pünktlich zu erſcheinen. 
Orden und Abzeichen ſind anzulegen. 
Der Vorſtand. 
Kelm, Maurerineifter. 


Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Unſer diesjähriges Stiftungsfeſt findet 
am Sonnabend, den 18. d. Mts., Abends 
pünktlich 8 Uhr in der Bürgerlichen 


Neſſource ſtatt. 
Konzert, Prolog, Feſtrede, gemeinſchaftliches Mbendef 
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wurden alljährlich viele Jungfrauen geopfert — 
weshalb nicht meinem Glücke dieſe Eine! Sie 
wird ja nicht verſchlungen, ſondern ſoll ein Leben 
führen herrlich und in Freuden, und wäre ſie 
nicht zufällig eine Baroneſſe, ſondern die Tochter 
eines ehrſamen Bürgers, ſo machte man nicht erſt 
ſo viele Umſtände, ſondern griffe zu und wär' 
nicht blöde. — Ich will aber doch ſofort einen 
Bericht erſtatten.“ 

Er ſetzte ſich an den Schreibtiſch und ſeine 
Feder flog emſig über den Bogen Papier, welcher 
ſich mit Chiffern bedeckte. Erſt nach geraumer 
Zeit war er mit dem Briefe fertig, er kouvertirte 
und ſiegelte ihn. Dann rief er den Diener und 
ließ ſich ankleiden, um für den Abend auszu⸗ 
gehen. Den Brief ſteckte er zu ſich, er vertraute 
ihn keiner anderen Hand an, ſondern beförderte 
ihn ſelbſt zur Poſt. 

Leontine war etwas verwundert, als ſich ihr 


einige Stunden, nachdem er fie verlaſſen, der 


Lieutenant von Freiberg von Neuem anmelden 
ließ. War es ihm gelungen, ſo ſchnell die ge⸗ 
wünſchten Aufkläruugen vom Grafen Falkenburg 


zu erhalten, oder kam er, ihr zu ſagen, daß ſie 


von dieſer Seite keine Hoffnung auf Beiſtand 
habe? Der erſte Blick auf ihren Vetter belehrte 
ſie, daß ſeine Miſſion von Erfolg gekrönt worden ſei. 

„Triumph! Triumph!“ rief der Lieutenant, 
ins Zimmer ſtürzend, ohne ſich nur Zeit zu 
nehmen, Fräulein von Reina zu begrüßen. „Triumph, 
Leontine! wir haben den Feind umzingelt, ein 
kühner Angriff und er muß mit Schimpf und 
Schande abzie en!“ 

„Bitte. Ulrich, willſt Du nicht in einer mir 
etwas verſtändlicheren Sprache zu mir reden?“ 
fragte Leontine, die eigene Aufregung unter der 
Maske kühler Gelaſſenheit verbergend. 

„Verzeihe,“ bat Ulrich, ihr die Hand küſſend, 
„ich bin ſo voll von dem ſo eben Gehörten, ich 
konnte mich nicht ſofort in die Sprache des Salons 
finden, und es wird auch nicht ganz leicht ſein, 
alle Mittheilungen, die ich Dir gemacht habe, 
in Deine Sprache zu überſetzen; aber ich will 


es verſuchen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Verein ehemaliger Schüler 


des Narienstifisgymnasiums, 
Nächſte Verſammlung: Dienſtag, 
den 14. ds., Abends 8½½ Uhr, 
im Wintergarten des 


Concerthauſes. 
Alle früheren Schüler des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums werden zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung ergebenſt eingeladen. 


Der Vorſtand. 


Steltiner Handwerker- Verein. 
Heute, Sonntag, Abends 6 Uhr iv 
Fritz Reinke's Saal: 


Theater⸗Vorſtellung. 
nachher: Kränzchen. 


Entree für Fremde 80 5 a Perſon. 
Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet morgen Nachmitta 
5 Uhr im Saale des Herrn Kotz (früher Bock's Garten 
ſtatt. Der Verſt 


Schmeider- Innung 


zu Grabow a. ©. 
Morgen Abend 6 Uhr "Findet unſere Quartalver⸗ 
ſammlung in Dickow's Fernſicht ſiat 
Der Borftand, 


SO Stettin—botzlow. 


Von Montag, den 13. Oktober er. ab: 
Letzte Tour von Stettin 6½ Uhr Abends. 
Letzte Tour von Gotzlow 645 u 


r Abends. 


Veu-rloh. 
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Für Inserate enen, 

Schleswig- Holstein, Mecklenburg! 


Hannover und Skandinavien in allen 
Kreisen viel gelesene Zeitung, 


Eines der verbreitetsten Blätter 
Nordwestdeutschlands. 


Abonn. pr. Quartal 6 Mk. In: 
P.., im Klein Anzeig. u. Familien- 
Anzeiger 20 Pf., Reciamen I Mk. 


Zwangsverſteig rung. 
Am Montag, den 13. d. Mts., Vormittags ven 
9 Uhr ab verſteigere ich im Varſte ge un zstotal Albrecht⸗ 
itrape 3a 1 gr. Partie Materialwaaren, eing. 
rüchte, Conſerven, Roth⸗ und Weiß⸗Weine, 


aſtagen, div. Ladenntenſilien u. ſ. w. meiſtbietend 
gegen Baarzahlung. Voss, Gerichtsvollzieher. 


Leithaus-Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 


Dienſtag, den 11. Oktober, 
Vormittags (0 Uhr, 


J. F. Frasuntich, 


Programm: Inſtrumental⸗Vokal- derſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 


7. N r 8 
und Ball. Eintrittskarten ſind vom 15.—17. d. Mis. lether Gebrüder Solms hier ver⸗ 


Abends von 6 Uhr an im Reſtaurant Arnholz fallene Pfänder, 


Aoßmarkt) abzuholen. Einführungen durch 
geſtattet. Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
Der Vorſtand. 


Vene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Kederzurichter. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet Montag, den 
13. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr im Reichs zarten ſtatt. 
Die Herren Kollegen erſuchen wir, ihren Lehrlingen den 
Beſuch zu den Haudwerker⸗Fortbildungsſchulen zu ges 
währen und dieſelben am Montag, den 13. d. Mts. er., 
in die dazu beſtimmten Schulen zu ſchicken. 

5 Der Vorſtand. 


ı Sietliner Ärieger-Verein, 


Unſer Stiftungsfeft findet am Sonnabend, den 18. 
d. Mts., in unſerm Vereinslokal „Deutſcher Garten“ 


beſtehend in Gold⸗ und 


Kameraden] Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 


u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Alten und fangen Männern 
wird die soeben in neuer vermehrtor 
Aufl erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller fiber das 


Felt — und 
Saua. Shale, 


sowie desson radicale Heilung zur Be- 
lehrung dringend empſohlon. 

Preis incl. Zusendung unter Couv. 1 Mx. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


— 


2 Journalzirt 1 3 


(BPabſt) ſtatt. Billets find vorher zu löſen bei den abonnirt mar am vortheilhafteſten bei 


Kameraden Schiffer, Pladrinſtr. 3 b, und Papke, 
Charlottenſtr. 3. Au der Kaſſe findet kein Billet⸗ 


verkauf ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Max Bosch, wenden fraße 3. 
A 5 täglich ee jet zum Nun krlictes 
ers günſtig. — Saubere Hefte. — iches 
Wachſeln. — Billiger Preis. 


Verk. 200 Mg. gr. ausgebaute Wi 14,000 \ i i i i 
g. gr. ausgebaute Wirthſchaft 89 5 Konverſalensleriton Yandatlas, Unterrichtsbrieſe 


ſowie 10 s 
Näheres unt. „Landwirthſchaft“ 


Kriegschronik, Bücher, Bibliotheken kauft 


Ba; 


poſtlagernd Prenzlau. Baar u verfuuft a. Abzahl. Ed. Volkening in Leipzig. 8 


Er 


U) 3 
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Termine vom 13. bis 18. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen. 

16. Oktober. A.⸗G. Treptow a. R. Das der ver⸗ 
ehel. Wilh. Gubbrock geb. Minkel gehörige, in Behlkow 
bel. Grundſtück. 

18. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Emil Tradelius geh., hierſelbſt Falkenwalderſtr. 137 
bel. Grundſtück. — A.⸗G. Altdamm Die dem Reſtau⸗ 
rateur Joh. Strehlow geh., in Finkenwalde bezw. Alt⸗ 
damm bel. Grundſtücke. 2 

In Konkursſachen. 
Oktober. A.⸗G. Colberg. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Lewin Levy zu Gr.⸗Jeſtin. 

16. Oktober. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 
Tapezier Otto Emil Oskar Freiſt, daſelbſt. — A.⸗G. 
Kammin. Vergleichstermin: Kaufmann M. Radmann, 
in Firma Carl Krauſe, daſelbſt. 

17. Oktober. A.⸗G. Swinemünde. Gläubiger⸗Ver⸗ 
ſammlung: Wittwe Emilie Utpadel, daſelbſt. 

18. Oktober. A.⸗G. Greifswald. Schlußtermin: 
Kalkbrennereibeſitzer E. Rühs, doſelbſt. 


“ Technicum — 0 
— Sachsen. — 


a) Maschinen - Ingenieur -Schulo 
b) Werkmeister- Schule, 
— Vorunterricht frei. — 


15. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
Sterbefälle: Herr Wilhelm Greifenberger (Pölitz) 
— Fräulein Eliſe Große (Polis). — Frau Burghardi 
(Greifenhagen). — Fräulein Anna Hoge (Stralſund). 
— Herr Hans Friedrichs (Bergen). — Frau Caroline 
Stracke, geb, Müller (Maſſow). 


Hamburg. Hotel Union, 


Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2.46 

315 Rittergüter jeder Größe, Hotels, 
Güter, Gaſthahe, Brauereien, Mühlen, 
Villa's u. Grundſtücke jeder Art ſucht für zahlungsf. 
Käufer F. Haunschild, Berlin, Borjigitr. 30. 

Mein hierſelbſt in beſter Geſchäftsgegend belegenes 
Haus, im guten baulichen Zuſtande, mit Ladeneinrich⸗ 
tung und Auffahrt, beabſichtige ich unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

L. Nitschke, Saſtlermeiſter, 
Greifenberg i Pomm. 

Ein ſchönes Waſſermühlengrundſtück mit Land⸗ 
wirthſchaft und neuen Gebäuden, in vorzüglichſter 
Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. 

Zur Uebernahme find. 7—8000 Thlr. erforderlich. 
Anfragen unter C. 8. 5 befördert die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Rh. und Muhrort. 
(Gegründet 1846.) 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 5 


I an es 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre Bi 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das Mi 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

2 0 a 


Die Modenwelt. 


— Alluſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


Jährlich 2% Preis 
Nummern vlertel · 
mit 250 jährlich 

Schnitt · amt. 1.25 


— 


Enibält Jäbellc über 2000 Abbildungen von Geis 
Kette, — Wälche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 250 Vorzeichnungen. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (qtgs.Natalog 
Ar. 3845). Probenummern gratis u. franco bei der Erpe- 
dition Berlin W, 35. — wien I, Operngaſſe 5. 


A 00000 Welle, 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. u, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Uh ren 4% 9 15, 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren Ab 14— 25, 

„ Remontoir mit Goldrand » At 20— 30, 
„ Remontoir, Axkergangg db 27— 60, 
goldene Damen-Nemontoirziipren. - » Ak 25— 200, 


erren-Nemontoirsllhrei At 40-600. 


3 x 
Größtes UhrfettensPager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhr ketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 11 Kar. Herren⸗Ketten 
ae Ne 
Damen⸗Ketten 


miteleganter Quaſte6.% 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen haar. 


7 Vorzügliche N 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade 

per Pfd. 1,60, 5 

Deutfcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 

leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 

empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn; 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 9 
Berlin C., F 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Ham 


Der 


ſich e. ſolch. — 15 al 3 8 
- uhl lauft, kanu ſi 
ÜBER m. 5 Küb. Waſſ. u. L 
Ex Ko. Kohl. agl. warm 
„baden. Jeder der dies 
lies verl. p. Poſtk. d. 
Daußf. idl. Preisc. grat. 
. Weyl, Bertin W. 
5 Eee) Mauerſtr. 11.0 
Drencozuſendung — Theilzahlung. “ 
Sämmiliche Pariser 


Gemimmi- Artikel. 


J. Kanterowiez, Berlin . 28. Arkona- 
latz. Preislisten gratis, 


Für Bierverleger. 


Eine Brauerei ſucht Kundſchaft für Champagner» 
Weißbier. Näheres in der Expedition dieſes Blattes, 


LEER. 
8 0 


Kirchplatz 3. 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen.“ 


Bekanntmachung. 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen a 


find folgende Mittheilungen eingegangen: E #37 
Regierungsbezirk Köslin. 
Stand der Viehſeuchen im Juli 1890. 
A. Rotz. £ 
Zu Kl.⸗Dubberow, Gut, Kreis Belgard, dauert die Beobachtung der Pf rde noch fort. 
B. Blüschenausſchlag. 


In Birkholz, Gut und Gemeinde, Kreis Dramburg, wurde der Bläschenausſchlag bei 11 Kühen in 9 
mehreren Gehöften feſtgeſtellt. 5 


Regierungsbezirk Potsdam. 
Stand der Viehſeuchen im Auguſt 1890. 


dem Amtsbezirke Schadeleben ein⸗ 
8 | 1 | geführte Heerde. 
Großherzogthum Meckleuburg⸗Strelitz. 
In Neu⸗Strelitz iſt ein dem Bierverleger Hagen gehöriges Pferd mit der Rändekrankheit behaftet. 
Regierungsbezirk Stettin. : 
Im Auguſt d. J. iſt unter den Schafen des Bauern Totzke zu Gr, Mellen, Kreiſes Saatzig, der 
Milzbrand, ſowie unter dem Rindvieh der Förſterei Colow im Kreiſe Greifenhagen und unter dem Rindvieh auf 


Datum des N Na men Stückzahl des befallenen Viehes. 
8 Maul⸗ Beſchäl⸗ Pferde⸗ 
5 7 der des Milz⸗ Rotz. und 2 und Ins Schaf⸗ 
& — ö ; . Wur Klauen⸗ Bläschen⸗ 1 
3 = Ortſchaft. reiſes.] brand. (Wurm.) za. rände. 
2 = 1 ee | | feuche, ausſchlag. ſluenza. 
& D 
Augu t. — | Lenzte. Oſthavelland.] 1 Rind. — | — — = 5 
— — [ Groß⸗Rietz. Beeskow⸗ do. ee = = ET: 
Storkow. 
. — [ Blumenthal. Oſtyprignitz. do. >: — = = 
do. — [Weißenſee. Niederbarnim] — 1 Pferde⸗ — — — — 
beſtand. 
do. — [ Dalldorf. do. — — Rinder⸗ — — = 
— — Schwanebeck. do. — — heerden. — == = 
— — Neuholland. do. — — do. — 5 = 
— — | Mehrow. do. — — do. 5 = m 
— — Britz. Te tow. = do. = = er. 
— — [Rittergut Zaſtow. Oſthavelland — — do — = j 
Juli Auguſt.] Knoblauch. do. 1 Rind. = — — — — 
und 
früher 
do. do.] Blankenburg. Niederbarnim] — — do. — — — 
— — ]Kl.⸗Bleeren. Teltow. — — do. er 2 85 ir 
— — [Berlowshof. Oſthavelland.ſ“ — | — do. | — — — 
— — [Dornswalde. Jüte ; bog⸗ — — do. — = — 
Luckenwalde. 
do. do. Neu⸗Ruppin, Gne⸗ Ruppin. — | — — | — Pferde — 
witow. | | 
Negierungsbezirt Frankfurt a. O. 
Stand der Viehſeuchen im Monat Auguſt 1890. 
Datum der Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
Feſtſtellung 1 — —¼—c— 2 
es 8 
des der Maul⸗ S 2 
- | — Milz⸗ Toll⸗ und Schaf⸗ 2 12 3 — 
2 8 2 8 tichaft- ; 55313 
38 88 zum get brand. wuth. * Klauen⸗Tpocken. 3 8 2 € 
az — | | ſeuche. Bere 
15. | 15. Arnswalde. Haſſendorf. 1 Fare, — — — — | — — 
1 Ochſe. 
15. | 15. do. [Steinberg. 1 Kuh. — — — — — — 
12. — Calau. Blückgen. — — — Rinder. — — — 
13. — CCottbus. Cottbus. — — 1 Pferd. — — — — 
3. — do. Sergen. — — — — — Rinder — 
4. — FCroſſen a. O. Kurtſchow. — — — Rinder. — — — 
Birkendorf. 
5. 5. do. Deutſch⸗Sager. — — do. — — 
— 8 do Temſchdorf und — — do. — — — 
Thiemendorf. 
— 10. do. Deichow. — — — — — — 1 
13. — do. Groß⸗ Blumberg.“ — Hunde. — — — — — 
8 do. Sommerfeld. — (do. — — — — — 
30. — do. ! do. 1 Kuh. — — — — — — 
14.—23. [Guben Großdrewitz. 2 Ochſen.“ — — — — — — 
5. 5. Landsberg. Ludwigsruh. 1 Kuh. — — — — — — 
18. 18. Lebus. Booßen. — — — Ninder. — — — 
— 1. Vuckau. Rietzueuendorf. — — — do. — — — 
= 3 do. Freiwalde. — — — do. — — — 
— 6 do. Jetſch u. Falken] — — — do. — — — 
hain. 
— 0/10. do. Breitenau, — — — — Rinder. — io 
Pießizt und 
Heinrichsruh. 2 10 5 
— 18 do. SG lien. — — — Rinder. ET Ten 
1. — Soldin. Dieckow. Rinder.“ — — = — ee 
29. — dv. Neuenburg. — — — Rinder. — — — 
— 4. Züllichau. Paltzig: — Hunde. — do. — — 
11. — do. Muſchten. — I Hund. — — — — — 
23. — do. Keltſchen. — do. — per — —— — 
4. — Frankfurt a. O. Frankfurt a. O.]“ — — 1 Pferd, er = — 
1 ſpäter noch mehrere andere Fälle. 
25. — ][Weſt⸗Sternberg * — — — | Rinder. | — — 
Polizeibezirk Berlin. f 
Stand der Viehſenchen im Auguſt 1890, 
Bei Am 
Bezeich⸗ Ortſchaſt Beginn | Im Laufe | Schluſſe 
nung und des Monats Anguſt 1890 Bemerkungen. 
der Gehöft. WE 
Seuche. bereits | Aus⸗ Be⸗ | noch 
verſeucht | bruch. endigung. verſeucht. 
| | | 
Berlin. 
Rotz⸗Fuhrherr Nenne⸗ 1 — — 1 letzter Fall 9. 8. 90. 
krankheit mann. 
FJuhrherr Wintzer. 1 — — 1 letzter Fall 26. 7. 90. 
Fuhrherr Borchert — 1 — 1 Pferde von Wintzer gekauft, letzter 
Prenzlauer Allee Fall 23. 8. 90. 
35 
uhrherr Vaucher, 5 1 en 1 mit Wintzer'ſchen Pferden in Berüh⸗ 
5 chleſiſche rung gekommen, letzter Fall 18.8. 90. 
Sttaße 20. 5 0 
Milchhändler — 1 1 — Pferde von Wintzer erkauft. 
ER Bu = ’ 
iener Str. 57a. Ei 
Roßſchlächter — 1 1 — Pferd aus Reinickendorf erkauft. 
Feldhahn, 
Gerichtsſte. 42. 
Kaufm. Schlegel, — 1 — 1 letzter Fall 6. 8. 90. 
Gr. Hamburger | 
Straße 15. | 
Rande Zentral⸗Viehhof, => 1 1 — eine auf Grund des § 126 der Bun⸗ 
der Seuchenhof. desrath⸗Inſtruktion vom 24. 2. 81 
Schafe. zur ſofortigen Abſchlachtung aus 


dem Gute Repplin im Kreiſe Pyritz die Maulſeuche ausgebrochen. 


Stettin, den 27. September 1890. Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 7. Oktober 1890. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Polizeidirektion. 
Graf Stolberg. 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


Staatlich konzeſſionirt. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppebwand, Blech- und Stalblech-Rollja ousieen. 
5 E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm- Adresse: Saucekloss. 


Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


’ Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte 
in Patent- | O. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 
Irozessen. SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführ]. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 = 


Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- WE 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren. | 


Spratts Patent (Germany) Laa. 


Abtheilung II. BERLIN N. Lochringerstr. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste empfohlen und sollten 
SEES ERNEST! in keinem Stalle fehlen, e ERBE 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
80 dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzrolle selbst ist durch einen sinn- 
reich konstruirtea Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3 Mo- 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 
Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 
reichen können. 

Einsetzen der Rolle geschieht, indem man die Mig;ing- 


r 


n SWN 


HART WIE STEIN 

Das Herausnehmen bezw. 
schraube löst bezw. anzieht. . 
Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk. 1 


* 3 „ emaillirtem 5 Mk. 2 
Salzrollen allein 80 P. pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


Armeräli, Patent-Striegel. 


5 b Ze — | 2 Die Vortheile 


5 a der Pferde-Striegel sind: 
4 Billig und gut! 


„Sie ist so weich wie eine 
Bürste“, weil die gezähnten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseits 

ae Preis pro Stück: den Vertiefungen, andererseits aber auch 
Fe Schwarz lackirt M, 1,20. den Erhöhungen des Körpers anpassen, 
ö Vernickelt . . „1,50. 
„Sie reinigt sich von selbst“, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 
»Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln‘“, 
weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 
„Sie kann nie die Haut verletzen‘, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen auschmiegt. 
„Sie let dauerhafter als andere Striegeln“, weil die Ringe aus bestem 


Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind, 


„Die Zühme legen sich nieht um“, weil die Striegel kreisförmig und 
elastisch ist, 


Saifon-Anzeige, | 
Im Beſitz der neueſten, feinſten engliſchen | 


Nouveautés in Herbſt⸗ und Winterſtoffen. 


empfehle mich zur Anfertigung | 
modernster, eleganter Kleidung. 


LL. N. Spiegel, Schneidermeiſter, 


Breiteſtraße AM 


Scheite m ar 


875 


| Für faſhionable Herren zur gefälligen Kenntnißnahme. 


d obs 
3 om 2 BORSENFEDER 
Gesetzlich deck. 3 5° x Se 5 
Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu An dass 


Jede einzelne Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 

| ausserdem mit nebenstehender Sehutzmarke versehen sind; nur diese Merkmale 
: bieten für die bisherige Qualität Garantie 

Zu beziehen durch alle Sehreibhwaaren-Handlungen des In- und Auslandes. 


Berlin 8. . Roeder, Königl. Hoflieferant. 


25 Liter meiner reinen, kräftigen N 


Bhbheinweine 


verfende mit Faß a Mk. 16, beſſere Sorte Mk. 20, 
Roth Mk. 23 ab hier gegen Nachnahme. 

Fritz Bitter, Weinbergbeſitzer, Kreuzuach. 
Var Ey — Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 


Ernte 1890-91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt. 
In Stettin bei Ernst Lehmann am Köni 


thor. 


r 3 rene 
3 Geſucht feinere Agenten 
„g Centrelfeuer -Doppelflinten Ia im zum Verkauf von Hamburger Cigarren au Pri- 
25 Schuss v. I. 3 
B Jagdearabiner f Sebrotu. Kugel M.2.0 Prob 8 x 4 > 8 


Teschins, Gewehrform, von M. 6,50 an TE TEE en» RE 
Verireter reſp. Agent. 


= n Luftzewel zu. G = 

42 Turbine Kanal tir f 
„Eine leiſtungsf. Verlagsbuchhandlung ſucht in Stettin 
einen durchaus tüchtigen Vertreter, der am Ort den 


2 © grösser u. stärker M. 20 u. 25. 
52 Büchsflinten,Scheibenbüchsen, Revolver eto. = 
3 
Vertrieb von Militärbildern in den Kaſernen gegen 
Gefl. Anerbieten erbittet 


2 3jähr, Garantie, Umtausch bereitwilligst, . 
b. „ Nachnahme oder Vorauszahlung. „ = 
3 Illust. Preisbücher gratis u. franco. 
an d. „Amvaliden- 


| 
| 
| 
re | 
| 


hohe Proviſion überninunt. 
man ter U. 2. 9 
dank“, Dresden. 
ür ein Maferkalpaaren⸗Geſchäft auf dem Lande 
eine Verkänſerin geſucht Oſſerten mit Gehalts⸗ 


Veen aa eee eee eee eee ee eee 
| on Did. 3 %, 4½ AM, 


unmmi u. 6 %, verſendet brief⸗ 
. lich gegen Nachnahme. 


4 . 9: Wiener, © ie Expebiti 

} ö „C. 100 an die Expedition 
50 Stettin f 0 1 x 
EEE Schulzenſtraſſe 18. U dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


Thalla-Theater. 


Tägl.: Gr. brillante künnſtler⸗Vorſt. u Konzert. 
Heute, Sonntag z. 1. Male: Seilauffa rt mit e. 
vollſt. ausgerüsteten Kriegsſchiff, welches währ. d. 
Fahrt explodirt. Sensationelle Parforce-⸗Piece, ausgef. 
von Miss Alexandrine EMksip. N. d. Vorſt.: 
Bereins-Kränzchen. Mittags v. 11½—1½ Uhr: Früh: 
ſchoppen⸗Vorſt. Jeden Montag u Dounerſtag n. der 
Borft. Extra-Kränzchen. Dir Mito Reetz w. 


Bellevue-Theater. 


Re Direktion: Emil Schirmer, 
. 1 Sonntag, den 12. Oktober 1890: 


= * m. „ vitäl! Zum 1. Male. Novität! 
in jeder Preislage kauft man bei icon * we 


N ie Strohwittwe. 
5 Auswahl 5 Br Die < Akten von Ar und Jakoby. 
am bilzigſten bei 


unnd nen Waaren feinſt. 
Gun IIR uni- Wale gratis bei 
Ph. Rümper, Frankfurt 4. M. 


Pe 


5 = 


€ 


nenn — EN nn An 


Großes Konzert. 
( Kaſſenöffnuung 3 Uhr. Anfang des Konzerts 4 Uhr, 


5 MN [ Ko‘ der Vorſtellung 7 Uhr. 
| 8 


Montag: Die Strohwittwe. 
Papenſtr. — Tapeten⸗Fabrik — Papenſtr. 85 


Stadt- Theater. 


Sonntag: Gaſtſpiel des Fräulein Johanna 
Carmen. 


Miendla Frl. Richter. 

Montag: Erſtes Gaſtſpiel des Signor Frameeseo 
d' Andrade vom Stala= Theater in Mailand. 
(Dutzendbillets haben keine Gültigkeit.) 


Don Juan. 


8 8 2 ER 


Hpig nino. Wente, v. 380 „4 an 

1ANINOS, Ohne Anz, a 18 „4 monat! 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend, 
Fabrik Sterm, Berlin Neanderstr. 16. 


Säcke zu Korn, Kartoffeln, Strohſäcke kauft man 
am Beſten u. Billigft. Breiteſtr. 61, Hof, i. L. 


— 


